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Kleiner-e frcniisife nnd englische Angriffe
Gewichtung eines englischen &#39; . �- � - s- " v��ankreuzen� abgewiesen Vergebliihei infiischer mutet;
§§hb. Amsterdam, 27. Juli. Einem Londoner Privat- «  d i

telegramm zufolge erhält sich dort andauernd das Gerücht von
. . . . cumtiichek Bericht!

d U t I I f dei« n crizangc eines »große« eng 7767m, Hi« �mag m �c7 WTQ Großes Hauptauartiey 27. Juli. Im Licftkanipf wurde ein französischer DoppeldeckcrNaht: der Orkneyssuselm Der Hilfskreuzer soll auf eine . . .. . , . ,
Mit« gestoßen fein« Wenn-yet Hriegsspyanplayo bei Beine  ostlich von Reime! abgeschossen.

 Es dürfte sich um den Dreadnought handeln, der, wie wir _ 311117171911 Lin cr e un d  nur nie bis in die Nnchk Østlikijcc frriegaimauntan.
im geftrigen Abendblatte b«e9richtete·ii, am 20. Juli von einem hUMdU 7111179 5910917917199 _ Akklllkklekllkixxkkkki 7911111711739 Gesten! abend stürmt» die Russm vergebens, gegen
deutschen UsBoote zwei Torpedofchusle erhalten hat! tsgcäixwxäxxieirtatetxtziggiifficch tråctstliclå oväxiilliles T; ietiinr e?! unjere Stcxlmlgcxt an der S d! t f Gar« nordweftlich w»

«···�·«�� Angriff nordöstlich von Barleux gescheitert LlachoPttichi any, ANY! westspch Von Beresteczko
  D    Diese Nacht wurden in Gegend ,,Kalte Hö h e«�-� wurde« II« 577777� 5"�"°79°7��°7°��° � �

« Fl en r i! mehrere starke französischc Angriffc abgeschlagen. »« Sonst sind abgesehen von einem fur die Gegner verlust-
TU. Der »Fkkf, Ztg,« zufolge hat der: Kaiser seine« An einige-n Stellen dauern die Kämpfe noch an. Starke TUFHM VUkPUlt0UgE·feckl»-t· 1111 de? KVUIUIkA iUdIlch VVU

�biegt azi die bayeråsche Dilvisiom ckdie desn stharkeiideuF Fntglifchle ckErkundgigsabteitlungeiäs iiziirdelili anb dcrRFZont Wldiy 791119 757970171779 ZU bekkchteiisli en rlngriff auf romel es surü gewie en at, ur ü westii von arne on aroui cn ci . i e- .
folgendes Tclegramin an den Fcironprinzen Ruprecht bourg abgewiesen; ein französischer Handstrcich niirdlich BUUUUUFUTVBHIUJIUTPIIUZO
von Bayern, dem Oberbefehlshaber der 6. Armee, Aus» von Vienne le Chateau  Wcft-Argoniieii! ist miß: Die Lag» is, unverändert»
druck gegeben; lungen. Unsere Patrouilleii haben bei Ville aux B ois , ,

,,Gw. Kgl Hoheit bitte Ich, der Reservedivision für ihre und nordüstlich von P ru nat! in dcr franziisischen Stellung Oberst« Hecrcsleitunik
ausgezeichneten Leistungen bei der tatkräftigen Abwehr des rund 50 Gefangene gemacht. """""""""
zahlenmäßig um mehr als das Doppelte überlegenen Feindes
am 19. Juli Meine besondere Anerkennung aussprechen zu wollen." � « « « « WTB Paris» 27. Juli. Amtlicliketi Absendblericlit vom

Die tianzoiifclien und englischen Berichte. 32.«..,..k,. Sg3«f.i,st».3. enge; e Netz» »? Y»tH..f.k»»sk..M z».. .. rren eines e e ig en dgau e , ungef r im er un zig e. -erWTB. �Bar? 27. «« I�. A für! ßVeftt vo Mittirich "e" · k-- s» W« t ° ° G ·« » VA- n achLniittakxgk n dgucizointitiii elfrkront cwiartdik Isllgacht ruhig  dieeeivn derlrviijjisgxkftxitin eblbiiieunsefarilidrliech vliveii� o o · .7, d Z« « �t «··t- d o 7 « «« �g «« « «« , 7 · «« «§§hb. Von der schweizerischen Grenze, 27. Juli, wird  Hildflicifetisoii  T« s? e scgiiuilieihitiidliäeiiieciibtsistgire1017      tgilrrdieiliricikeorliijjsisiipintdxdcikikf
der ,,Köln. Ztg.« gemeldet: Dem ,,Tagesanzeiger der Stadt Wir erbeuteten drei neue deutsche Geschiitze und viel Material d» Tag xuhw Mßep z» der Champagng �m9 zjemkich Ieh-
Zürich" wird von einein gelegentlichen Pariser Berichb Vifsb Ist« IF [3293 M? 205 JUHIbUDITDIF VYIBJVXDEFVTZTZTT Zoflil  haft-er Artillersiekampf im Llvschnitt westlich von Prosneserstattet berichtet: Von seiten der Entente wird in �m� ° e� «« l« Sein« M« ° M· am� Ema 9 «« stattfimti �
Rumänien wieder mit Hochdruck gearbeitet, um das F? 77778717! Tage dem Feinde abqemnnneneil Gkfcbütze sechs· Auf Brit-lieb» Vsliechst i7 Uhr nachniittaast Aufs-est einigen_ · « » , , g · m re ten Ntaasufer lebhafte Artilleinetätiakeitim Ab- ; · » i� � � · . �-Land m den Krieg hineinzugehen, und zwar soiI die schnitt bon Fleurtx Wir habe« seindiiche Adeiiuugeu uöxdiich AVLUEMXEUIPFEU UND »Willst« ZIEUIW lebhaft« Geliebte« If«� . . . _. . . &#39; t « ·clt·» »ld .TUMUUIichS Armee veranlaßt lvfltdetis eine? Teil bonllngarn voåi dChaiyoeeallckxSlaoilililtegsinceu Tggweäuiiikiiojiåiltiixn eiixtiligds zelrlstsxeizrxxetji Nutz,  kffelxxr Wsåeirxgrtb HERR; enArtilleriefäjiakeit an dem
ZU beleben� Des! Ellletxkib dle slch 0113917700779 sieht« di« qxftese chiwaderüoierzig igæmiusvomben und zwei 200- Fwont der be aiscbeii Armee.
deUtjcheU Un? Vltekkeichkichen TPUPPCU UUZ den 77979737977 nun-Von en auf die militärifchen Anlagen bei Tbionville und WTB London, 27.. Juli» Reuter. Amtlickk General Haiq
Gebieten auf beiden Fronien bmaußaumerfert. 79H 7307191 Rom-hoch. Nach Erledigung dieses Auftrages stieg dasselbe berichtet: Ganz Poziäres ist 1etzt in unseren sandten Westlich
der, Gedanke vmzschjvebekp en; Kompensatiojisobjekt»fur Geschtvspader vor Tagesanbruch von neuem außbuiiib eidii wichtiges des Dorfes iiiachteiik uisizsiere Fkermtorngls tchosjitieresfj siortxcikjigjriågdidie Befreiung der okkupierten Gebiete in die Hande MUUIVVUZITAED M V« NTHE W« DUU ZU "111 O! 1919�» Es eroberten zwei im e mifam en im ma -.cn me . e

» » - » . - w nd aclti ddr ·ß·g Bonh n auf di s «« Ziel geworfen. In G an« , dzariiciMeu fünf Offi-«iere. kJm übrigen keine Ven-an bekommen. �Seit! �ettumanten, so fugt derBerichterstatter dcxtselelijen Steigt weist» Lglsomben an? edle: Babnliöfe Vilosnes äneizfexugxigke «
h1UzU- WCVDC diese ROllei die allgemein an die Erfahrungen und Vrienlles und auf Lager in dcr Nähe von Dannevoux
von 1878 erinnert, wenig verlockend fein. geschleudert-

WTB. Biikarefh 27. Juli. Jndcåpendance Roumaine" l ·«  « « · ««    « it &#39;  i  «   « " "i «
. _ - « - - . f das Grlahiiiew der Mittelmachte ist falsch, ob fie fiel! auf« dieschreibt. Trotzdes umfasseiiden»Dementis, das wir gestern h l Eis l , M · », d d. . H, Nah» �gammafirst-it:.Essxiszmskskxsgkixkhid iklitstxiiiskkilxtlss II "mm"? W M 7° �W111 äseeezeeeegeeazeef1

. »   , � E f slsgl "gkeit irge no vor erme- - are, an! Vermgebet! haben« Wlkd das Gerede spkkgeseiöks DIE 011�   eäribgr geliiiisgxii sollte, ein neu-es Geschäft zu sitt-achten, bei dem sich
geführten angeblichen Ereignisse sind Phantasien der - _ - - - - u eiin neuer «betörter»Freiiiizd den anderen Hiereingefallenen zu-
Giiibildungskrafh vor denen wir gestern die Offents Wasshsz gslouststsxrktshsznfsasnlsas Lgisbzktlectt Zätuxkage 2,23 gesellt, in einer Weile zUMchtF g8imUchdäjtTer-de1i- bebe iehitdpsuilltkl
lichkeit gewarnt haben. Es ist vorauszusehen, daß nichts» w» gkxeshk wehen. Darm: latte dcr britische Votfchafter 0,1} DIE Ublen Gifsashtutkgens erinnern» Pf e» VOU sengt! 1c, stig-- « · « · «· sch 5°� 7 77� - 7 7 .. li ä n Ge an enen berichten Die richtige Rechnung ist wie die5057111170079� falsch« GCkUchiE HMVEVU WITU WIV kOUUKU eine längere Besprcchung niit Volk» und dein Staatssckretar des Einisäwde lass» Ritual� Erfuhr» bestätigen können« daß diesomit nichts» anderes tun, als nochmals feststellen, daß die Angst-artigen, denen er Aufschlufz übe; verschiedene Punkte gab. S. E» · . . .. . " W» . · »F .5 nd. - » · - e . � . l . Gar« allein niaßgebeiidsen militarischen Entscheidung-en vom Viervei aangeblichen Jnsprspatlonen Jeder Grilndlclge Hut« Vetter. Vetspmch er« daß dem brmschcit P« amcut im« 777mg nicklt herbeigeführt werben können, auch nicht mit neuen Helferin
bCHVFUI Das Ykegæxunssblatt wendet sich m77 Dies« ubermiuelt werde« �weit Um tdss Yktßvsztstgndnts aufzigzarex und daß die beste P olitifch c G emein 7 ch aft d er G esg en-
Richtigltellung gegen die in verbandsfreundlichen Blättern Pf? ZEIT-TIERE; seklrkzsßgslt åpkeiikw Ufzjctgisnnccxesjå gicktingztlfmittgtem »» ». t ab i e V » st ändi »» g m« �e », Mitteln, am...
ctlchlenenejn Mlttellilngeil Ubex den bUldISUi Eintritt 777"� vssseazsien Uns, Ihn? Kkedjze izuriVsrfügltng stelle; « e ist, nicht ider Kiasmspf gegen sie, den auch feine englifcfyfranaöiiicbe
mänieiis in den Krieg und uber den unmittelbar bevor- Munsitionszufuhr aussichtsreich gestalten kann. Kein politischer
stehenden Abschluß eines Abkommens Rumäniens mit den Glaube ist jetzt trügerischem als der an den tell-enden sumickiwungs

Vssssssdsmsschssss ............ Jallclie Rechnung. DagispixgsgigxksgsikäixsisxtghgixtsstnxlkkissksIsts;
« . ; . .. . » . - bei der andiauernden hoffnungslos en Erfolglosigkeit bleibt.

Die Sclllächl an d?!� Sonne. V2kiTekJåeiZsiTmkiiiigiexæfiikiiZiiheTlZikxiiisiinZikd Fiinizekließi Wahsiesttvszjjfshzszjsszlkxkzzgiskzszgszn szzrfdszsspis sjkrsxezzszlkjtissstzjlszi
Die englischen Verluste· Widerftandskraft der Mittelmachte geschildert « &#39;

und die alle scheinbar sicheren feindkichen Berechnung» m, hoffentlich den beabsichtigten ernüchternden Eindruck machen.
WTVi HUMbU-VA- 27s IUIL DUY ssHaiUk FVVMVVIIVIY plö li über den aufen werfende Fähigkeit der Mittelmächte Poch 777778.7� wäre« sie-zweifellos diesps Eindruck« ilkml nichtmeidet aus dem Hang : Wiederholt find {uralten gut unter? z» tzgegaltigen Krstatlftrengungeth d» w» man sie überhaupt eine gewisse Presse, voran das ,,Berliner Tageblatt , immer

richtete Rcisciide aus Frankreich zurückgekehrt, die einwandfrei nicht vermutet hätte wieder eine unwürdige Hetzerei gegen die Vertreter einer euer-«
fcftftcllett 71111111911. Ist? die Engliindct von Beginn ihrer gtsvfsclt . « t �B d. . d. U. {im wohl gischen Politik betriebe. - Unter dem Vorwande, eine »Auf-Offeiisivk bis Mitte Juli zwischen 70: unb 89 000 Bei«- B Das? iin«lilsk"f"9hrun�ggic U er It: 37?.� 7775777152: pgä�itme; An, peitschung der Leidenschaften durch schroffe Kriegsfoderungems
wund «? �&#39;75 Frkukreich 97&#39;� anspottkeki HFVM aekeckse "Q5221: Jusfsskkrssrpx nacgbtetrffegng� Sie sollten fiel! um; bekämpfen zu wollen, benutzen diese Politiker jede Gelegenheit,AUT- spk 7"� M» IN« 3°�.�� �P1917 «««3V."?««h"3-« Zriemspdie rat-Enden Manne: Numeinieuss durch ben Kopf geben um bie doch wahrlich nur erwünschte und zu begrüßende natio-
Schwerverw es« Fuflalltgl  Wind; DIE: m tlslsssssft lassen, die jetzt mit Erwägungen über die endgültige Stelluiikp nale Hochstimmuiig zu verwä-sfern. Mit dem Schlagworte desaufgeschlagcnen cis-are en in »Im-irre: i m: 1719 11�,� A .. nahme ihres Staates beschäftigt 71110 0591059111199�. DIE! 1191111077115 Aiinexionismus wollen diese Leute nicht nur die Extrenieii tot-
word« seien« I« g« Unterrtckiteten frnnzosiichen Kreise« schatzc im den Uikichfkett Wvchen ZUM Abschluß kommst! Wsvdsns GEIST« schl 7 der auch alle die treffen die sich unter den realerUm« 777° Verluste d« Engländck «« Tote« Und Vszrwun«·· übe alle locken-d Aussichten verhältnismäßig gefahrlos und ver« agenf 9," n· - s, « · « « «
beten in ben wenigen Tage» bis Pein: Juii auf weit über Bärfmg�göig hing; schespmder Gewinn» sollte« », dies, Um» Garantien« etwas· politives vorstellen� Daß ein solches Treiben
100 Wo; seitdem habe der Ttiippenanfwand nicht nur nicht nach: fchöpfliche Fähigkeit· unliebsam» ab» entscheidend« milizzrzsche iiuinermutigend fur unsere Feinde sein kann, ltegtauf der Hand.
gelassen, sondern es werde« allmählich nvch Umfklttgtslchske 9111719 ügbcrmffbungen in; Werk z» fegen Und dmchzufghkem wohk km Einigkeit brauchen wir, aber die Entfchlossenheit muß damit
eingesetzt, in daß die Licklliitztllil im Verhältnis ztkdev zU.U0h-« Ggdzchtnis behalten. Denn diese Fähigkeit ist nicht auf die verbunden sein. Nach deni Grade unserer Entschlosfenheit
MUWVU schwcreikmimkspii mindestens 15° "o" b« 17° W« Westfront beschränkt und findet in »der jetzt wieder bc- richtet sich die Widerstand-straft unserer Feinde, und darum isterreicht 11115911 11111770 117&#39;910� Mk« IMM- Wlt 7319 VVAEUEVVUUH swiesenen österreichisckyungarischeii Fähigkeit neue Bekräftigung� Les» erfreulich, daß in der offenbar offiziösen Auslasfung der
der Mannschltjkett it! bet letzten 3911 1157719 UNDER&#39; We: will, kann inztvei Jahren eine Menge lernen und von dem, »Es« Zkgjs diese Enkschkossenhkit deutlich zum Ausdruck
las sen HAVE-»Weil 95 bet 9119777171011 Heeresleituitg trüb größter was die führ-enden Persönlichkeiten gelernt haben, hängt geineinigs i gebracht wird» .
Anstrengung dicht» gelungen sei, den unbedeutenden GØIHUDN lich das Schicksal der ihrer Führung sich ainvesrtraueiiden Polker » »gewinn von vier bis {auf Ktlvmeictn 01B emen Ekfslll 71m6�? ab, vor allem von dem, wastsie von« der wahren e Kraft e-
stellen, dcr den klkcklschkskviett ttngellenren Opiektt 011 5117507911 verte isluiig im Stil der großen Politik begriffen haben. Wenn _ «
auch tin-r cinigekmttßen klttfptichks die zwei Kriegsjahre eins über alle Zweifel bewiesen haben, so ist · WTQ Rom, 26. Juli. Agenzia Stejani. Gestern» warfen

Les die Bedeutungslosigikeit der Zahl» gegenüber« Führung. Organ« italienische Flieget Bomben auf» die Userboschungen und Schuppen
sation und innerem Wert der mislitarischen Kräfte. Die Nechmmg in Durazzo und kehrten unbeschädigt zurück.t



um Wochen eitglilchsiraiizölilclte
Offenlive.

111.�!
Unter gewaltigein LlrtilleriesEiiisatz waren am 19. Juli

seit deiii friil!en Tbltorgeii englischsfranzöfische Eingriffe auf
der ganzen Front von der Somtne bis ziiiii Foureanx-
Wäldchein iiordwestlich Longueval, im Gange, jedoch fchoii
am Abend war· der gaiize gewaltige Anstnrin niedergebrochen
Indes diese Rümpfe bildeteii nur die Einleitung zii dem
auch bei der Befprechiiiig der Ereignisse südlich der Soinine
erwähiiteii Haiiptfchlakåy der am 20. auf beiden Ufern
des Flusses, auf einer reite von 40 Kilometer einsetzend,
die ersehnte Entscheidung briiigeii sollte. Zuin ersteii Male
seit dem l. Juli machten die vereinigten Eiigländer und
Franzosen iiach ausgiebiger stundenlanger Vorbereitung
wieder eiiieii einheitlich geführten großeii Angriff Auf der
Gesamtfroiit von Soyecourt bis Bazeiitiii griffen sie den
ganzen Tag über mit immer wieder neuen sträfteii an.
Mehr als 17 Divifioiieii mit über 200000 Maini waren
beiderseits der Soiiiiiie an diesem Tage zum Lliigriff ein-
gesetzt, das kärgliche Ergebnis der gewaltigen Kraft-
anstrenguiig war für den Gegner der Gtewiiiii einer Strecke
von etwa 3 Kilometer Breite und 800 Meter Tiefe, es war
lediglich gelungen, südlich Hardecourt eine einzige Division
aus ihrer ersten Stellung in den dahinter liegendeii nächsten
Graben zuriickzudrückeir Als dann im Laufe des Ta es
die Engläiider zii dem Verzweiflungsschritt griffen, ire
Reiterei im Grabenkriege zur Attacke einzusetzen,
ernteten sie neben ihrer verlustreicheti Niederlage iiocl! den
Hohn ihrer eigenen Verbündeten und das stauiiende Kopf-
schiittelii aller Militiirs der Welt.

Aiii abend des 20. war dieser große Schlag als völlig
gescheitert anzYehein seit dieser verlustreicheii Niederlage
haben unsere egiier auf einheitliche größere Angriffe ver-
zichtet Einzelne Teilvorstöße am folgenden Tage sind
überall mühelos abgewiesen worden oder wurden sogar
schon im Entstehen durch unser Llrtilleriesperrfeiier unter-s
drückt. Bei Aufräuiiiiing des Schlachtfeldcs vor unserer
Front wurde im Laufe des 2l. noch ein Eiigländernest
im Foureaiix - Wäldchen ausgehoben und nebst neun
illtafrhiiieiigetvehreii bei uns vereinnahmt. Jiiztvischeii ging
der Artilleriekampf ununterbrochen fort, steigerte sich am
22. zu größerer Heftigkeit niid bereitete bis zum abend
neue Jnfaiiteriekäinpfe vor, die von Guilleitioiit bis Tl!iep-
val einsetzten, sich tief in die Nacht erftrectteu, aber trotz
rücksichtsloseii Einsatzes an Menschen � elf englische Divi-
sioneii waren an diesen Kämpfen beteiligt �-� vollkommen
erfolglos blieben. Wohl führten sie im Dunkel der Nacht
zu zahlreichen Nahkäinpfeiu so im Westrande von Longue-
val, wo sie der mit Wucht geführte Gegenstoß der Grena-
diere von Douauiiioiit warf, aiii Foiireciiix-Wiildcheii, sowie
bei und westlich Pozieres cillein alle diese Angriffe wurden
restlos abgewiesen; der anbrecheiide Morgen sah unsere
Truppen wieder in unbeftrittenein Besitz ihrer Linien. Nur
in einzelnen Häufern von Poziåres hatten fiel! einige Eng-
läiider eingenistet, die zunächst noch nicht wieder heraus-
geworfen werden konnten, während ans einer Kiesgrube
siidwestlich Giiillenioiit 3 Offiziere und 141 Mann, die fiel!
dort festgesetzt hatten, am iiächsteii Morgen unverwundet
den Weg ins Gefangeneiilager antraten. Jin Lliigriffs-
rannte zwischen der Somine und Guillemont setzten die
Franzosen am 22. iiachmittags zwar auch zu Angriffen an,
alleiu ihre Versuche wurden durch unser Sperrfener bereits
in den Ausgaiigsgräbeii erfticft. �

Zunächst ist wohl die englischsfranzöfifche Llngriffslust
abgeflaut; neue Llngrisfe sind am 23. nicht erfolgt. Ani
24. wurden dann noch einmal alle verfügbaren englisch-
französischen Kräfte auf der Front Pozieres-Maurepas
zu entscheidenden: Stoße zusammengefaßt, aber auch dieser
brach wieder, meist schon weit vor unseren Linien in
unserem Feuer völlig zusammen. Wo an den alten Brenn-
punkten der Kämpfe, bei Guilleinont, bei Loiigueval, am
Foureaiix-Wäldchen oder östlich Pozieres die Gegner bis
zum Bajonettkainpf herankommt, wurden sie im Nahkampf
vernichtet oder gefangen genommen, an feiner Stelle haben
die Westmächte einen Erfolg erzielt.

Ungeachtet dieser iieueii völligen Niederlage haben
unsere Gegner am 25. erneut Einzelvorstöße an mehreren
Stellen der Froiit mit zusaminengerafftein sehr starken
skräfteii gemacht. Enalische Angriffe gegen den Foureauxs
Wald uiid das Dorf Longueval scheiterten wiederum trotz
Einsatzes frischer Reserven, hingegen gelang es ihnen, den
Rest des Dorfes Pozieres zu nehmen. Jedes weitere Vor-
dringeii des Gegners nach Norden und Nordweften wurde
jedoch durch unsere Gegenangrisfe verhindert. Nunmehr
können wir wohl auch en dritten gemeinsamen großen
Vorstoß unserer Gegner als beendet ansehen, und zwar ist
in erfreulichem Gegensatz zu dem ersten am 1. Juli und
zu den beiden Teil-Offensiven der Engländer und Franzosen
in den Tagen unmittelbar nach dem 7. Juli, dieser dritte
gemeinsame Aiigriff vom 24. und 25., ebenso wie der zweite
vom 22. als völlig gescheitert zu betrachten. Beide haben
den Gegnern außer der Besetzung des Dorfes Poziåres auch
nicht einen Fuß breit Bodens eingebracht.

Um ein vollftändiges Bild von den Kämpfen der
großen Entente-Offenfive zu gewinnen, bleibt nur noch der
eiiglische Abschnitt nördlich des Ancre-Baches zu be-
sprechen. An den Kämpfen der Anfangs-Offensive waren
hier zunächst die gesamten Truppen zwischen AncressBach
und Höbuterne beteiligt gewesen, aber wir haben gesehen,
daß die Truppen dieses Abschnittes außer einem ganz un-
bedeutenden Vorteil bei Serre überhaupt iiicht den geringsten
Erfolg mit ihren gewaltigen Aiistrengungen erreicht haben.
Jn der Erkenntnis, daß ihnen auch fernerhin unseren
braveiiTruppen gegenüber jede Aussicht aufSiegeslorbeeren
versagt bleiben müsse, haben sich die Engländer seit dem
7. Juli dann auch in dem ganzen Llbtschnsitt mit der Rolle
des mäßigen Zuschauers begnügt.

Dennoch aber muß an der englischen Front zwischen
dein Ancrebach und dem Meere ein Ereignis von größter
Bedeutung erwähnt werden, das in unmittelbarem, stra-
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I J Alte Stellung.
O O 0 Stellung vom 26. Juli.

tegifchem Zusammenhange mit den Soinmekämpfen steht.
Seit dem 14. Juli waren wiederholt zahlreiche ergebiiislofe
Unternehniuiigen kleinerer englischer Abteilungen bemerkt
worden, die auf der ganzen graut awifchen Der Aiicre und
dem Meere bestimmt schienen, unsere Truppeii zu be-
unruhigen. Solche Erkundungskämpfe großen Stiles, die
meist Vorläufer größerer Gefechtshaiidluiigeii find, waren
südöstlich voii Armentieres in der Gegend von Aiigres,
bei Neuville und nordöftlich von Arras vorgekommen. Am
16. fteigerten die Engländer dann an mehreren Stelleii
dieser langeii Front ihr Feuer zu großer Heftigkeih für
den Kundigeii ein weiteres Zeichen, daß hier etwas im
Werke sei, ein Eindruck, der sich noch mehr verftärktc, als
am 17. an zahlreichen Stellen feindliche Patronillen zur
Erkundung vor unseren Hindernissen erschienen und ab-
gewiesen wurden.

Daß die Engländer uns indes nicht überraschentvürdem
geht aus der Meldung vom 18. hervor, woiiach am Tage
zuvor eine unserer Patrouillen aus dem englischen Graben
östlich Verinelles, iiordweftlich Arras, einen Offizier, vier
Unteroffiziere und elf Mann als Gefangeiie heraus-holte;
damit ist wohl bewiesen, daß unsere Heeresleituiig über die
seindlichen Absichten nicht im .Unklaren geblieben war, und
sich Durch Erkundungen größeren Maßstabes über dieTätigkeit der Engländer vor ihrer Front auf dein Lausenden
er ie .

Offenbar in der Abfichh uns zu veranlassen, inöglichst
viele Reserven von der -Soniine-Front fortzuzieheiy wo die
Gegner dann am 20. ihren Hauptschlag planten und gern
geschwächte Linien gefunden hätten, erfolgte dann auch am
19. westlich Lille der von uns mit Sicherheit erwartete
englische Sturiiiangriff. Nach lebhafter Feuertätigkeit der
Artillerie und nach zahlreichen nächtlichen Patrouillens
Unternehmungen gingen nördlich und westlich Fromelles
zwei englische Divifioneii mit Tagesanbruch zum Angriff
vor. Sie stießen auf eine bayerifche Reserve-Division und
wurden trotz ihrer doppelten Überlegenheit nicht nur mit einem
rasendeaFeuer überschüttet, nicht nur völlig abgewiesen
oder, wo es ihnen gelang, in die Linien einzudringen, dort
niedergemacht, nein, die tapferen Bayern gingen sofort zum
Gegenstoß vor und warfen die Eiigländer über die eigenen

inien zurück. Über 2000 Leichen des Feindes wurden im
Vorgelände beftattet, 10 Qffiaiere, 481 Gefaiigeiie und
16 Mcgchinengewelne waren die stolze Beute des Tages.
Vor a em aber hatten die Gegner eine neue Enttäuschuiig
erlebt; wie ihnen der heiße Empfang am 20. nördlich der
Somme klar bewies, war dort auch nicht ein Mann fort-
gezogen worden �-� Die braven Bayern waren ganz allein
Herren der doppelten Übermacht geworben.

Ziehen wir nun das Fazit der über dreiwöihigen fraii-
zösisclyeiiglischeii Osfensive so wird nur das eine absolut
klar, ihren Zweck hat sie in keiner Weise erreicht.
War ein Durchbruch beabsichtigt, der, wie man in Paris
prahlerisch betonte, zur Aufrollung der deutschen Front
führen müsse, so werden unsere Gegner wohl selbst zugeben,
aß dieser Gedanke gänzlich aufgegeben werden muß. --"

War eine Entlastung Verdiins geplant, iii der Annahme,
daß wir von dort Truppeii fortziehen müßten, um unsere
Verluste an der Somme auszugleichen, so brauchen wir
bloß englische Zeitungen zu lesen, um zu finden, daß diese
Hoffnung bitter enttäuscht wurde. Scl!reibt doch z. B.
,,Dailt! Telegraph«: »daß sich die Engländer unerwartct
zahlreichen deutschen Verteidigungsreserveii gegenübersaheii,
und daß heute schwer zusaininengeschosfene Truppenteilm
schoii morgen wieder auf volle Kriegsstärke aufgefüllt, an-
gegriffen hätten, obwohl deutscherfeits keinerlei Trup en
aus dem Kanipfgebiet von Verdun fortgenommen wor en
find« Sollte aber tatsächlich beabsichtigt gewesen sein, die
deutsche Front nicht zu durchbrechen, sondern nur sie zurück-
zudrängem so wäre dieses Ziel ja im Laufe der legten drei
Wochen in gewissem Maße gelungen, aber ist wirklich der
Geländegewinn so groß, daß er die Opfer rechtfertigh die
darum gebracht find? Jii rusfischer Ma entaktik, die einzig
und allein die Unbrauchbarkeit der eng 1 chen Ofsiziere und
die nicht genügende Durchbildung der ruppen zum An-
griffsgefecht rechtfertigt, trieb General Haig seine Truppen
oft zehn Glieder tief gegen unsere Linien vor. Daß diese
nach der Tiefe gegliederten Angriffsstasseln über die Leichens

i berge ihrer Kaineraden hinweg einige Erfolge haben mußten,

»gehörige Der unbemittelten Mehrheit.

liegt auf· der Hand, ebenso klar aber ist es, daß dieses
barbarische Verfahren» überall zu wahnfiiiiiigeii Verlusten
fuhren inußte, wo diese Angrisse in iinserein Feuer zu-
sammenbrachen und um zehn Glieder tief zurückfluteten

»· Bleibt also zu erwägen, ob das Schla tvort vom »Es»
schopfungskanipsC das» unsere Gegner für iefeii slrieg ge-
pragt haben, als Endziel der franzöfifchseiiglischeii Offensive
gegolten haben mag �- faft will es so scheinen; nur will
uns dünken, daß nicht wir es sind, die am Ende der
Somme-Kämpfe erschöpft sein werden. Noch verfügen die
Engländer iiber zahlreiche Reserven, noch immer fordern
die Franzosen von ihnen größere Anstrengungen als bis-

« her, und wir find fest überzeugt, unsere braven Truppen
werden noch manchen hartnäckigen Angrisf abztischlageii
haben � aber »das Endergebnis kann nur fein, daß
schließlich das Ziel volliger Erschöpfung unserer Gegner
erreicht ist. F. v. B.

Cl!

Englilcde Gefangene aus ciei
Semmelcblacbl.

Großes Hau·ptguarticr, im Juli 1916.
Viel schärfer, als wir das bei unserem Volksheerc gewohnt

sind, unterscheiden sich die englischen Soldaten in zwei Klassen.
in Leute der wohlhabenden und gebildeten Stände und in An-

Vercileiclit man beide, so
hat man oft Den Eindruck, als ob diese Leute nichts gemeinsam
hätteii als die Sprache, die übrigens aiich sehr erhebliche Spiel-
arteii aufweist. Die große, alle Glieder des Volkskörpers
einigende Kraft der deutschen Schulbildiing fehlt den Engländern

i in einein Maße, daß uns schon bei kleinen, durch den Einfall Der
Schlacht vereinigten Gmppeii von Gefangenen die tlaffendeir
unüberbrüclbareii Gegensätze zwischen dem Manne aus dem
Volke und dem Gehobeneiu der Wohlstand und Bildung genießt.
in die Augen springen. Es ist mir schon früher beim Besuche von
Gefangcncnsaiiuiielftelleii und jetzt wieder aufgefallen, daß so
wenige Engländer die laiige müßige Zeit, die sie in dieser Lage
haben, aum Lesen von Bücher-n verwenden. Darüber wundert
man fiel! umso mehr, wenn man aus deutschen Schiitzengräbcii
kommt und gesehen hat. wie viele und gute Bücher unsere
tüchtigen Feldbuchhaiidliingen in die Unter-stände schicken und wie
eifrig dort gelesen wird. Fragt man dann einen Feldgraiiein
in dessen Händen man den ..Faust« oder einen Band Jean Paul
sieht, was er im Friedensberiife sei, so erhält man wohl Die
Antwort: Nliiindharnioni.kaurbeiter in irgendeincin thüringischen
Walddorfe Dergleichen erlebt man bei uns alltäglich, aber sc«
ist wohl nur bei uns möglich. »Ich erwähne das nicht zufällig.
sondern weil unter Den Dingen, welche die Engländer an »u·ns
nachdenklich stimmen und die sie unter den eigentlichen Rings-
ursachen ausführen. die �JJiacht des deutschen Geisteslebens» �Metier:
holt als befondeve Gefahr für England hervorgehoben wird.

Ein Engländer hat niir einmal gesagt, der! deutsche Hochmut
sei unerträglich. weil jeder Deutsche sich für einen Vetter von
Goethe halte. Jch antwortete ihm; �Eltennen Sie» es nicht Vetter
sondern Landsmann, und nicht Hochmut, sondern Stolz und fragen
Sie sich, warum dieser Stolz nicht hindert, daß bei uns Shakespearc
bis in der Wohnstube des Fabrikarbeiters gelesen, das; er bei uns
mehr aufgeführt wird als in England« Darauf entgegnete ei»
übellaiinig: »Ja, den werden Sie uns« auch noch wegnehmen,�
Das ist eine echt englische Auffassung. Unter den Gefangenen der
Socmmesehlacht befindet sich ein Mann. der« in England eine.
sehr bedeutende Stellung einnimmt. Er hat den bezeichnenden
Ausspruch getan, gerade weil er jahrelang in Deutschland gelebt
ihabe und das deutsche Geistesleben genau kenne. wiss; er, welche.
Gefahr es für die englische Weltherrschaft bedeute. Er haben-n:-
kannt, daß es Deine andere Möglichkeit gäbe, es zu bekämpfen.
als zu dein Schwerte zu greifen, und darum habe er sich freiwillig
zum Kriegsdieirstie gemeldet. Solche. politisch dutirhgebildctsc
Engländer sagen auch, es sei müßig, zu fragen. ob Englmld DE«
Krieg habe herbeiführen oder vermeiden wollen. Denn der Krieg
hätte mit der Nottveiidigkei eines Itaturereignisses kommen
müssen, da eines Tages Die Frage entschieden· werden mußte, ob
England das Farbe-rinnt, die Weltherrschafh unbestritten behalten
oder sich unversehens von dem deutschen Jmveriucin uberflugeln
laffen wollte. England hätte deshalb diesen Krieg vielleicht schon
eher anfangen fallen. um Deutschland nicht so start werden
zu lassen. __

Die »kleinen Leute« sind sich nicht so klar darüber. warum
sie in den Krieg gezogen find. soweit sie nicht uns Arbeitslosigkeit
dazu gezwungen waren. sich arnwerben zu lassen» oder durch recht
iensanften Druck genötigt waren. sich der ..fveiwilligen« Stefans
tierung zu unterziehen. Sehr genau wissen sie jedenfalls. daß es
sich für England nicht darum gehandelt hat, noch»handelt. dke
Neutralität Belgiens zu schützen noch wiederherzuitielleii. »»Dic
Belgieix d. h. die nach London gelangten Flüchtlinge, haben sich.
wie man bei dieser Gelegenheit erfährt, durch ihr ansvruchsvotlck
Wzfen sehr unbeliebt gemacht. Manche englischen Gefangenen
betonen. daß sie persönlich keinen Haß gegen die Deutschen hätten.
Das sagte mir z. B. ein kleiner Kaufmann, der vier Jahre lang
in Hannovcr gelernt hatte und angab, viele Freunde in dieser·
Stadt zu besitzen. Ein anderer Gefaiigeii-er, ein stattlich-r« Kerl
mit einein verbitterten Gesicht, Der ciusgezeichuet Deutsch fpriclzh
sagte mir: »Warum sollte ich die Deutschen hassen? Sei! war bis
zuiii Kriegsausbniche Angestellter· bei Sieinens und Halskc in
Johannisburg und habe Den Hererokricg als Fahrer auf deutscher
Seite niitgeiiiacht.« Fragt man solch-c Leute, warum sie sich haben
aiiiwcrben lafseii, so geben sie außer wirtschaftlichen Gründen
folgendes an: Deutschland sei der Sltonkurireiit Englands auf Der
ganzen Welt. Jeder Engländer habe Den deutschen Wettbewerb
gespürt. Nun solle Deutschland als stonkurrent kavutt siemthr
werden, da sei. es Pflicht jedes Engläiiders mitzuhelfca Der
deutsche Handel, Die deutslse Industrie niiiisiten überall von den
Märkten verschwinden, Die England für sich allein haben wolle.
Dann könne ja Deutschland ruhig weiterbestehen.

Sehr aufschlußreich ist das Verhältnis zwischen den Englänsderii
nnd Den Franzosen. Wenn Die Gefangenen aus ihren Unterkunfts-
räumen gelassen wer-den«· uiii sich im Freien zu ergehen, fotiderii
sich Engländer und Franzosen sofort in zwei möglichst weit von-
einander getrennte Gruppen. Die Etigländer haben zunächst das
Bedürfnis, sich Bewegung zu niachen; sie rennen mit Langen
Schritten aus und 11ieDer. wie die Tiere im Käfig, einzelne
schlenkerii die Arme dabei und machen Freiübuiigen Die Fran-
zosen hocken unt Lagern sich in einem fonnigen Winkel und bei�:
spüren» kein Bedürfnis. sich die »Beine zu vertreten". Der Fran-
zofe. auch der Mann aus den niedcrsten Ständsem hat fast stets eine
gewisse äußere Haltung und eine angenehme Art im Verkehr; sieht
.cr einen feiner Vorgesetzten, fo benimmt er fich militärifcly, und:
auch »dem deutschen Ofsizier oder Unteroffizier gegenüber wahrt er.
meist ein achtungsvollca aus seiner militärischeii Erziehung sich!
zwanglos ergeben-Les Betragen. Der Engländer macht auf uns?
aber ebenso auch auf feine französischen Ver-bünsdeteii, fast aus-s
nahmslos einen unmilitärischen und slegelhafticn Eindruck. Er«-
beiiiimmt sich »flötzig« gegen den beut-schen Gefangenensausssehesnxj



tut es aber genau so gegen seine eigenen sitamevaden und gegen
seine Offiziere Das scheint so zum üblichen Tone im englischen
Heere zu gehören. Die englischen Soldaten selsbst haben offenbar
kein Empfinden dafür, wie ungezogen ihr Auftreten wirkt. »Die
englische Uniform macht noch keinen Soldaten« sagten inir Fran-
zosen, »das sei im französischen Heere die allgemeine Meinung.
Die Engländer ihrerseits hegen keine Vorliebe für die Franzosen.
Einer, der in Ägypten gegen die Araber mitgefochtien hatte, sagte
mir, er habe sich dort viel wohler gefühlt als während -der fünf
Monate, die er in Frankreich gelebt hatte. Die fränszösische Be-
völkerung habe die Engländer immer so behandelt, als ob sie ihre
Verbündetenpflicht nicht voll erfüllten. Die Geschäftsleute hätten
höhere Preise von den englischen Soldaten als von anderm Kunden
gefordert und ihnen ins Geficht gesagt: für die Engländer sei
alle!» teurer. Sie Stimmung der Landlbevölkeriing in den Dörserin
wo sie zuletzt im Quartier gelegen hätten, sei fast feindselig ge-
wesen. Jn einem Dorfe hatte ein Bauer den Puinpeiischwengel
versteckt, damit sich die durstig-en Engländer an seinem Brunnen
die Feldfbäsclxii nicht füllen konnten.

Jn dein GefangenemSaiiinielläger, welches szich zuletzt besucht
habe, hatten Franzosen den Fvaffee für sämtliche Gefangenen ge-
faßt. Sie stellten den Engländerii ihren Kessel hin, ohne ihre Ver-
bündeteii eines Blickes zu würdigen. Nachdem sie sich entfernt
hatten, kanieii die Engländer heran und holten sich ihren Käffee
Beide Gruppen verinieden geflissentlich jeden Verkehr auch in den
unverbindlichsteii äußeren Grenzen. Englifche Offizierse bitten,
nicht mit französischen zusammengelegt oder abtransportiert zu
werden unb umgelehrtr. Die Engsländer kensnen auch under sich
die Fiianieradschaft in unserem Sinne nicht, eine Tatsache, die den
Franzosen ebenfälls sehr aufgefallen ist. Jsn einem Veowundetem
Jäger dicht hinter der Front wurde nach den erst-en Offensivtagen
folgendes beobachtet: Der Andrang war so groß, daß »die Leicht-
verwundeten einen Teil der Pflegerdieiiste an den Schwerpu-
wuiideten mit übernehmen mußten. Da swurde festgeftellt daß die
englischen Leichtvertviindcteii sich gar nicht darum kümmerten,
wenn ein Verblutender um ein Glas Wasser flehte. Ein Vor-
gang, der bei deutschen und auch bei französischen Soldaten un-
denkbar wäre. Doch soll der Gerechtigkeit halber auch eine Aus.
nähme mitgeteilt werden. Ein Engländen ein ganz unschein-
barer kleiner Mann, wurde im Gefangenenlager mit augenschein-
licher Bevorzugung und Bergiiiistiguiig behandelt. Er war dabei
gefangen genommen worden, wie er einen deutschen Verwundeteiis
verband. Hätte er sich dabei nicht aufgehalten, so wäre er viel-
leicht entkommen.

Die Engländen die ich sprach, wollten nicht gern ihr Urteil über
die soldatische Tüchtigkeit der französischen Mitkämpfer sagen.
»Oh. gute Soldaten, nicht schlecht« das war so ziemlich alles, was
sie über die Lippen brachten, während ich erwartet hätte. daß sie
die außerordentlichen Leistungen der Franzosen bei dem Wider-
stande vor Verdsuu und bei der Soiniiise-Offenssivc freimütig an-
erkennen würdcn. Dies schien mir um fo sselbstvcrstäudlieher, als
die Eiigländer fast durchweg ihre Bewunderung für den deutschen
Jnfanteristen in einer Unbefangenheit ausdriickteir die erstaunlich
ist, mit Reidsetvensdungen wie man von einein Rennfahrer oder
einem MeisterfchaftsÆeiinisspieler spricht, den man neidlos be-
wundern känn, weil man gar nicht daran denkt, sich mit ihm zu
vergleichen. Alle« englischen Gefangenen waren übrigens voller
Anerkennung für die gute Behandlung, die sie von« dem Augenblick
san erfahren hatten, wo sie dise LBaffeii streckten. »Das war die
größte Überraschung meines Lebens« Selbst Offiziere hatten nach
den Schilsderunsgeii der englischen Presse erwartet, daß sie miß-
handelt werben -tvürdcii. Statt dessen bot man ihnen in den Unter-
ständen, wo i·e zuerst bleiben mußten, Betten an. Auch wunderten
sich engslisxh "Verwsundete. daß die deutschen Sanitäter sie �trat;
eigener großer Lebensgefahr« aus dem Feuer geholt hatten.

Das Fehlschlaigeii der sorgfältig vorbereiteten Offensive und
ihre gewaltigen Verluste fuhren auf die Engliinder tiefen Eindruck
gemacht. Aber es war dennoch wohl kaum einer unter ihnen, der
nicht fest davon überzeugt wär, daß der Krieg dennoch weitergeben
und mit beni Siege Englands endigcn müsse. »Der Gedanke, das;
England diesen sdrieg verlieren könnte. geht in kein englisches
Hirn« sagen sie. Allerdings vertrauen, sie mehr darauf, daß es ge-
lingen werde, »durch die Blockade Deutschland auszuhungern, als
»durch Waffen seine Männer zu besiegen, obwohl einzelne zugeben,
daß dieser Gedanke für sie als Soldaten sehr- beschämend sei.

W. Scheuermann. Kriegsberichterstatten

hie Stimmung in Frankreich.
C3 Amsterdam, 26. Juli.  Telegramm d. Schlef Ztg.! Obwohl

Zeitungen vom, Schlage des ,,Matin«, des »Journäl« und des
»Petit Pärifien« täglich die größten Siege der Franzosen. Eng-
länber, Russen mir: Italiene- feiern, befteht doch in bei: öffentlichen &#39;
Meinung Frankreichs kein Zweifel darüber, daß die bisherigen Er-
folge der Offenfiven im Osten, Westen und Süden weit davon ent-
fernt sind, die Entscheidung zu bringen, oder auch nur in nähe
Aussicht zu stellen. Für die Rassen, so führen mehrere Pariser
Blätter wie die ,,Bätaille« aus, bleibt das schwierigsta nämlich der
Karpäthendiirchbruch und die Zuriickdrängung Hindenburgs, erst
noch zu leisten. Jm Westen aber beträgt der Geländegewinn der
Verbündeten durchschnittlich kaum vier Kilometer nach fast drei-
wöchiger Offensiva was für den Tag nur 200 bis 300 Meter Fort-
schritt bedeutet. Bleibt dieses Tempo bestehen, so werden die Ver-
bündeten 7 bis 8 Jahre brauchen, um Nordfrankreicls und Belgien
vom Feinde zu befreien. Auf die Fortschritte der italienischen Offen-
sive rechnet ohnehin kein Mensch in Frankreich. Man blickt daher
der weiteren Entwicklung der Dinge in Paris nicht ohne Beforgnis
entgegen, und die Aussicht auf einen dritten Winterfeldzug erzeugt
allgemeine Herzbeklemmuiig

Das Esscklic Kreuz.
»Ic- Das Eifer-ne Kreuz 2. Klasse erhielt: Kgl Wasserbauwart

 Sonrabt. z. ZtszGefreiter im Osten, Sohn des Revierförfters
Gonrabt, aus Schdnheide

verschiedene Mitteilungen.
w, Wie schon kurz gemeldet, hat der König von Bayern dieser

Tage auf Einladung des Kaisers der deutschen Hochfeeflotte
einen Besuch Abgestattet »und zwei Tage an der Küste verbracht.
Der Konig nahm hierbei auch die Gelegenheit wahr, eine Reihe
von Bayern zu begrußem die in der Märine Dienst tun.

w. Wie DE! »Pkkgvktzer« aus Wittenberge  Bezirk Potsdaiiy
uielbet. ist·der· konservative Landtägsabgeordnete für die West-
und Oftprtgyttz Graf von WilamowitksMölleudorf, Majoratsherr
auf Gadäu,· in Teheraii am Herzschlag gestorben. Er weilte
VII! it! Pvkklfchex Mission. Der Verstorbene hatte seinerzeit den
Chinafeldzug mitgemacht unb sich durch einen Erkundungsritt
hervorgetam der ihn bis Kalgain 100 Kilometer hinter Peking fuhrte.

WTZV Warnung vor übermäßiger Yßreißfteigerung. Berlin,
27, Juli. Auf· Anordnung des Oberkommändos wurden die ge-
samten Geschaftsktlutllc der Firma Gustav Cords, Berlin,
Lteivzigerftktlfkkz 33X85.» wegen übermäßiger Preissteigerung einst-
weilen gesch offen, bis die Firma der Anordnung des Ober-
kommandos gemaßnihre Verkaufspreise entsprechend den gesessenVorschräten uber e Verkäufspreife von Web» Wis- nnb »i-
wares Gib� - zum· serllnnme xuhrendentgstt {tasten E

schrecken.
Die Herabsetzung des Seifeiwerbrauchee

u: Durch die in Nr. 513 der Schlesiscljeii Zeitung aus-
zugweise veröffentlichten Ausführungsbestimmungeii zu der
Verordnung über den Verkehr mit Seife usw. wird, mit
Wirkung vom 1. August ab, der Seifenverbrauch auf
die Hälfte des bisherigen herabgesetzt. Jn Breslau
wird diese Anordnung in der Weise durchgeführt werden,
das; im August auf die über 100 Stamm lauteiibe Märke
für Feinseife nur 50  Stamm Feinseife  Toiletteiiseife,
Kernseife und Rasierseife! verkauft werden dürfen, und daß
von den Seifenmärken für Seifenpulver und andere Wasch-
mittel, deren jede Person vier für den Monat erhalten hat,
bie Märkeii Nr. 4 und 5 fiir uugiltig erklärt werden,
ihre Llnnahiiie ist den Verkäuferii verboten. Auf die
Matten Nr. 2 unb 3 für den August dürfen zusammen
höchstens« 250 Gramm Seifeiipulver oder Schmiere
feife abgegeben werden. Die Abgabe von Wäschseife oder
anderen fetthältigen Waschmitteln auf sie ist verboten.

Perfonalnachrichlem
VJn Eniinerich ist am 17. uli deofrühere Zentrums-

abgeordnete für den Ländtägswahlreis Neisfe-Grottkaic, Amts-
gerichtsrat Geh. Justizrät Heinrich Ianfscin im Alter von 66 Jahren
gestorben. Er wurde am 2. März 1881 Assessor und am
4. Juli 1884 Aintsricljter in Grottkäin Dort wurde er am
24. Mai 1895 zum Amtsgerichtsrät ernannt. Am 1. Mai 1902
kaui er in gleicher Eigenschaft nach Emmerich Dort wurde ihm
1913 der Charakter als Geh. ustizrat verliehen, Von 1885 bis
1898 vertrat er als Anhänger er Zentruiiispartei den Landtags-
wäljlkreis NeifsesGrottkau iin Abgeordnetenhäuse Der Verstorbene
war auch  �Ehrenbürger ber Stadt Grott·kau.

tlkeferendar-Exaiiieii. Ain 26. b. Mts. bestanden unter dein
Vorsitz des Senätspräsideiiteii Wiener und vor den Mitgliedern
Geh. Justizrat Professor Dr. �Brie. Professor Dr. Schott und
Geh. Justizrat Oberläiidesgericljtsrat Moecke die Re chtskandidaten
Martin Beutler, Wkax Freundlich, Philipp Stempel und Karl
Thomas das Referendar-Exämen.

a: Die vreufzifchc Berluftliste 589 enthält u. a. nächste ende An-
gaben: Grenadier-Regt. 11 Leutn. Woldemär Graf v. 3 feil _u.
Klein-Ellguth, Leutn. Georg v. Lin-dein er gen. v. Wil-
däu,··Leutii.»d. R.  Engen Sommer, die Leutnants Herbert
S chonitvsäs fer  Posen!. Joachim v. G r oelin g  -Kosel!,  bunter
Leopold, Leutn. . R. Max» Hüsbfch vermißt, Leutn. Edo
v. Rochow  Ruppersdorf, Strehlen!. die Leutn. d. files. Stich
Broll  Bresläuk. Fritz Lippoldt und Robert Grosser
 ;L·Zr«eslau! permis; , Hauptnr d. Res. Willv Scholz  Pärchwit,z,
Liegniigs!, bie Leutn. d. Dies. Curt Beckmann  Breslau!, Walter
Fleck  Breslau!, Franz Bleifch · Kosel!, Fritz Primer
 Wilkau, Glogäu!, sämtl. bewußt; Jäger-Regt. 3 Leutn. d. R.
Albrecht Mugdan  Vreslau gefallen, Fel·d-art.-Regt. 6 Hauptnn
xrurt Spe rl und Leutn. d. � es. Fred Schädrich fchtver verw.;
Feldart.-Reigt. 21 Hauptnr tliseiiishard G rube schwer ver-tu; Leutn.
d. Res. Erich Nie sä r, Hauptin Waldemar Otten s und Leutn.
d. Res. Walter Adam et;  ·Neumarkt! vermißt: Feldart.-Regt. 42
Haupt« d. Dies. Gcorg Käemjpffe  Tiefensee, Nimptfch! schw.
verw.: Feldart.-Regt. 56 O.-St.-· et. Paul Not: dsh eini  Kunzeii-
darf, Liegnitz! gest. ins. Krankheit.

»Ist Die Prenßifche Verluftliste 590 enthält u. a. folgende �Plus
gaben: Referve-Fiif.-Regt. 7 Lt. Luderwald, Lt. Lüdtke. �t.
Schutze verm.; Ins-Regt. 167_ Lt. d. R. Seibel_  Bre.slau! schwer
verwundet; Referve-Feldärt.-S!ie»gt. 12 ·Lt. b. R. Liithge  Ratibor!
ges; Pferdedepot der 1. Etavpeninfvektion der Bugariuee Rittmstn
d. L. a. D. Springer  Djesdorf. Striegau! gest» ins. Siranitlieit;

außerdem wird die Lilie 8·der aus Frankreich zuriickgekehrtcn
Austaufchgefangenen veröffentlicht.

sAnontime· Bcschwerdctvl Ländrät v o n B i t t e r in
F» i r s ch b e r g gibt· folgendes öffentlich �bebannt:  gehen im
«ansdvatsmnt-e verschiedentlich anonhine Vriefe ein, euthaltend
Befghiverdeii über Miinäel der Lesbensmittelversorguug»aber Vor-
schläge zur Besserung. Da anonyme Zuschrifteii grundsätzlich nicht
beachtet toerben, kann auf derartige Beschwerden oder Anregungen
nichts geschehen. Es ist· dies Jnitunter bedauerlich, .da es im
öffentlichen· Interesse liegt, Beschwerden zwecks Abhilfe "iiachzu-
gehen und jeder aus dein Publikum stammende Besserungsvorschläg
, ern erwogen wird. Es wird deshalb « ebeten, sämtliche derartige
« inigaben nicht anonym sondern mit vo er Naniensuiiterss ift und
Adresse zu versehen. Falls die Schreiber wünschen» daß i Name
nicht weiter bekannt gemacht wird, so wird diesem Wunsche
Rechnung getragen werden.

 sHöiliftpreise unb EntcignungJ WTB,  Anitlich.l {in ben
Fallen der» Esnteigiiung auf Grund des · § 2 des Gsesetzes be-
treffend Hochijtpreifip vom 4. August 1914 -in der Fassung der Be-
känntmachung vom 17. Dezemtber 1914 oder auf Gluund des § 1
ber Bekänntmächuiig über· die Sichiesrstellsung von Kriegsbedärf vom
24. Juni 1915, soweit Hochstpreise für die Gegenstände
b ei der Einte··i gnung bestanden, ist als zustänldige lfkhere
Verwaltnngsbehorde zur Festsetzung des Übernähmsepresisses der
Negierungsprajideiit in dessen Bezirk sich die enteigncten Gegen-
qtände zur Zeit der  Enteignung befanden, »und für de» Banking:
spolizeibezirk» Berlin der ·Posl·izeipräsident in Berlin bestimmt.
 Laut Aiusfuhrungsantveifiing des Herrn Ministers für Händel
und Gewerbe, des Herrn Slldinisbers des Innern und des Herrn
Kriegsministers vom 31. Mai 1916 Meichsaiizeigser Nr. 134!.
Gleichzeitig »smd in der Ausführungsaniveifwng nähere Be-
stimmungen uber das Verfahren getroffen. Soweit durch besondere
Ainordniing der Militärbefehlshaber andere Stellen für zuftäirdig
erklärt worden sind, wie z. B. bei  Enteignung von Militärstuckieii
durch Verordnung ·� Nr. W, J, 780/6. 15.  �-�� behält es da-
bei sein Bewendeir

[3ur Befchlagnähmc der Webwareinl WTB Auf Grund des
§ 16 der Bekanntmächung des Bundesrat-s über die Regelung des
Verkehrs niit Weba Wir-b und Strick-wären für idie bürgerliche
Bevölkerung vom 10. Juni 1916 ift bei der Reichsstellse für bürger-
liebe Kleidung  Reichsbekleidungsstelle! ein ans sieben Mitgliedern
biestiehender Ausfchiiß errichtet worden, der feistzuftellllen that,
welcher Anteil des angemeldeten Bedsässrfs lden Be-
hiordeiy öffentlichen und privaten Kranken«
an ftalten und solcher» Anstalten, deren Bedarf nach Anordnung
des Reichskamzlers oder der Landeszentrackziekiörden von der Reichs-
bekleidiingsftelle gedeckt werden soll, Jtberwiefeii werden kann. Zum
Vorsitzewdewbieses Ausschusses est vom Reichskanzler der
Minisftseriäldirektor im Vreußischleii Ministerium bei? Innern,Fug. Geh. Obermediziinsälrat Prof. Dr. Kirchner ernannt

or is.

�-�-§�- Messersdorf-Wiegandsthal, Ko Landen, 26. Juli. Bei
dem legten Unwetter schlug _be_r Blitz im benachbarten einersdorf
in die dicht neben dem Preibifchen Gästhause »« u; Po i« stehende
mehr als hundert Jahre alte große Linde. Da ei wurden durch
den furchtbaren Druck Turen und Fenster des Gasthaufes aus-
gehoben. Durch den Wirbelsturm wurde auch eine Scheune weg«
gefegt· nnd auf das benachbarte Wohnhaus geworfen» Nach den
bisherigen Auf tellungen betragen im ganzen rredkaiider Bezirk
allein die Wa erschciden an den St: und C äu een mehrere
hunderttausend Mark. �- Der ouristenver ehr auf dem

ierkainine und namentlich auf d·erTc1»felfichte, die doch nur wenige
_ eter von ber Grenze entfernt liegt, ist gegen frühere Jahre wohl
infolge des erschwerten Grenzverkehrs recht gering. Stroh ber
wiederholten Unwetter während der lebten Wochen sind die sämt-
lichen von Flinsbexcn Schivarzbaclx Grenzdorf unb Neustadt aus

U MS! tttsfismsegesbis auf.

f, eameibntg, 26. Juli. Mehrstuiidige Gewitter
tobten am Nachmittag des 25··. Juli in der ··Ebene nordlich und
westlich des Bohlen. Die txmchiigeii Zktegengusse haben die Ernte-
arbeiten unterbrochen, ba fie auch während der· Eli-right noch· an-
dauert-en. �-� ·Maseriierkr·asiikungeii mit bosartigen
Sekundärerscheinuiigen wurden in Fngranistorf fest eftellt mutet:
halb weniger Tage erlagen der Firaiikheit vier ander, davon
zwei aus einer Fnniilir.

O Stätten-its, 26. Juli. Ein schweres Gewitter zog heute
nacljmittag gegen ·5 Uhr von Osten her voruber und brachte etwa
zweistündigen heftigen Regen.

a: Breslau, 27. Juli. Zur Förderung des bargelvlvsen
Zahlungsverkehrs sind, wie die Fiöiiigliche Eifenbahndirektion mit-
teilt, die Stationskässem Breslau Hut. unter Nr. 9660, Breslau
Frb. Vf. unter Nr. 0661. unb Breslau Odertorbhf. unter Nr. 9662;
bie Güterkassem Breslau Oft unter Nr. 9668. Breslau Weit
unter Nr. 9669. und Breslau Odertorbhf. unter Nr. 0670 an das
Postscheckämt Breslau angeschlossen worden.

-- ZU deni Vorfall, der sich am Montag vormittag 11 Uhr
zwischen Universitätsbrücke und der Steikoivskhschen Bade«
anstatt auf der Oder abspielte, wird uns noch gemeldet: Der
junge Mann, der von der Ilniversitätsbrücke in die Oder ge-
sprungen war, wurde von der Steikoivskhfchcn Badeanftält aus
bemerkt, als er über das Wehr schoß. Der Leiter der Badeänstalt
entkleidete sich außerhalb der Badean talt, sprang in den Strom
und schwamm nach dem Strudel am � elir, wo er ben Ertrinkenden
auftauchen sah, packte ihn und zog ihn auf einen Sandhiigel im
Strombette. Von diesem litt er jedoch ab und mußte den zu
Rettendeii fahren lassen. « r packte ihn jedoch bald von neuem unb
vermochte ihn nach dein zsloß des ·Volkmerscheii Wellenbädes zu
schleppen. Dort half i in ber inzwischen herangeschwomineiie
Schwimmlehrer der Steikowskystpen Badeanftält, den o nmächtigeii
jungen Mann auf das Floß zu heben. Wer der Gere tete ist, ist
nicht bekannt geworden. Er wurde einem Schuhmann übergeben.

��- Aus den Polizeilichen Meldungen Befchlägnahmt wurde
eine bereits getragene, aber noch gut erhaltene graue Damenjacke
mit schwarzem Sanietkragen und eine alte graue mit breiten
Streifen und Franfen versehene Tifch- oder Bettdeckesp -·- Fest-genommen wurde wegen Dieb·stählen ein Fursorgczogliiig und
ein Schuhmacher. �- Ani 26. Ju i, nachniittags 1 Uhr, kam eine
77 Jahre alte Witwe vor dem Grundstück Höfchenstraße 45 zu Fäll
und trug eine fo schwere Verletzung am linken Oberschenkel davon,
das; sie nach dem Wenzel - Hancke - Krankenhaus geschafft werden
mußte. �� Am Mittwoch, nachmittags 2% Uhr, brach vor dem
Grundstück» Ritterplätz 4 ein söjähriger Mann bewußtlos zu-
sammen und erlitt beim Fall eine Verletzung an einein Auge.Faknariker der Feuerwehr schäfften ihn nach dem Allerheiligeni

o pitap

Handelsteih
sit« Versammlung Breslauer Börfeniiitereffenteir Breslau.

27. Juli. Die Stimmung im privaten Verkehr empfing durch die
Dividendenschätzung der Bismarckhütte Aktiengesellschaft in
einer noch nicht dagewesenen Höhe eine Anregung; die politischen
Fragen übten heute keinen Einfluß aus und so war die Haltung
zuversichtlich. Bescheidenes Interesse wandte sich einzelnen Bere-
werksaktien zu. Von sonstigen Jnduftriepapiereii erfuhren Z e m e ni-
werte wieder die bisherige gute Beachtung, in die auch in be-
scheidenem Maße Krämstä Leinen und Feldmühle einbezogen wurden.
Am Markte der heimifchen Fonds standen 4proz. Schlesische
Pfandbriefe in guter Frage, Staätsanleihen behaupteten sich und
Schlesifche Boden-Credit-Pfandbriefe gingen etwas lebhafter um.
Der Geldstand ist flüssig. «

WTEIL Berlin, 27. Juli. Börfenberichii. Die Berichte über den
Stand unserer Ernte läuten, zumal das Wetter stabiler geworden
u fein scheint, übereinstimmend gut, iivas « Eröffnung des
mutigen Börsensverkehrs einen recht günftjgseii Einfluß die
Stimmung hatte. Die geschäftliche Tätigkeit selbst· hieltfich in sehr
engen Grenzen. Einige Uinfätze fanden zum Teil mit hohcreii
Kursen in·Bismärckhütte. Phönix, Bochumer und Oberschlef Eisen:
bahnbedarpAktieii statt. Im weiteren Verlaufe wär die Tendenz
dann infolge «von Eliealifatioiien der Tägesspckulation etwas matter.
Die Kurse gaben um Bruchteile eines Prozenstes nach. Der Schiff.
fahrtsmärkt swar bernachlässigtz ebenso fanden die anderen Blutst-
gebiete iiur stoeniig Be·achtung. Am Süentieninsärkt waren deutsche
Anleihen »und osterreichifclxuinsgarische »Renteii »unverändert fest.
Von äusländischen Staatspapieren» erfreuten sich i1902er Russcr
iwie est-ern guter Nachfrage bei hoheren Kursen Der Geldmaitl
war cflussig veranlagt.

Berlin, 27. Juli. Auglamlswcchsel. Amtliche Kurse für tete�
graphisehe Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.

R« 0M. 27. As.Disk.
� New-York 1 Voll. 5.87 G 6,36 G 4% Norwegen 100 Er. 158V. B 168 B

do. 6,39 B Es? s 4V, Schweiz . 100 Fr. 103% G 103% c;
41/, Holland IOOGuId. 225% G 225V. G do. 103% B 1035/. B

. 226V B 226% B 5 OesL-Ung. 100 Kt�. 69,45 S 69,46 G
5 Dänemark 10OKr.157&#39;Ä-G157&#39;/z o do. 69,65 888.66 i;

 O. 158 B 158 B 5 Rumänien l00Lei. 863/. c;
5 Schweden 100 Kt. 1573/ G 157 GZ · · 811/4 B  R

. 168 «, B 158 B 654 BuJgarIenIOOLeWa »Wie, G 79V: G
4% Norwegen 100 Kr. 167% G 157V; G do. Holz, 8o l/z i;

WTB. Lo den. 26. l�. 21/ °/�S LC i« 13595�, 5°,� A � &#39;·v.1896�-, 40-·,,«Vkasi1iaF1F-:«vouFast-III« OYSF Jkxpkjixek VZFFFÆJEPHZTI
3% Portu ieien öd, 6% Bluffen von 1906 Volk» 451,04, ijiussekx v, 190g
80%, Be; timore and Obio 91, Eanadiaii Väcific 1891., E · «
Nat. Räilwa s of Meriko �_�,�-�, Penns lvänia 69, out
101%,1Iiiion agtftc_44%� United States «teel Cato. 92%, .
Eovper 16%. Rio Tinte 60%, Ebärtered 13/4, De Beers 117., Gold.
fields 1%. Randmines 3%.

_ WTB. Berlin, 27. uli. Friihm·arkt. Jm Warenhandel ei«-
niittelte Preise: Spelz preumehl feines 21-28, grobes 20-23.
Heidekraut 150·�-190, Saatlupinen 80-�100, Seradella 220 für
100 kg ab Station. Sporgel 150-�160 für 100 k . ab Station, Heu
neues 5,00-�6,2ö für 50 kg. altes 7�-8, Saatwiäeii 98 für 100 kg.
Stroh 530-650 per 50 kg.

eIBTB Berlin, 27. Juli. »Getreideiiiartt. Da das �Barometer
lf�bller geworben zu fein scheint. darf man wohl auf das für die
Ernte notwendige· Anhälten schönen, warmen. sonnigen Wetter-z:-
rechnen. Die Stimmung im Produktengeschäft war daher riecht
niverfi lich, doch blieben »die· Uniscrtze wiederum eng begrenzt.Hgtersesizzeit sich häuptsärhlich sur einige Saaten-Ekel, wie_ den. »So-Insekt· a. Lupinem Pclufchkeiu Zlsfexdsebohnem von denenfedoch die beiden letzten Artikel kaum erhaltlich find. Erfcwfutkkxsp
ztoffie fanden nur wenig Beachtung. Heu konnte gut abgefetzt
werden.

....x...iss.�ssk.«iikss«s,tiikii.Issssxisssss e« nur i�i�äi"�ä�}i��"i�t¬�ti?°�i;5,75 Je, Krummsiroh 5,50«.- ür 100 kg�. g &#39; e« W
Es« Breslau, 26. Juli. Samen. iBericht von Oswald übner.Das Geschäft inKlees ämen bleibt natur euiäß recht ums. Rot?

klee ist nur einiges· weniges ··gehändelt wo en, eben o � eiß ee, bei
unveränderten Prei en» Fur Gelbklee und Wun klee tvar das
Interesse ein noch s· wacheres Led lich Schwedenklee in feidefreien

ualitaten fand wei er erhohte Bea tu , nehmt! fehlt es iercn auWare. Jnkarnatklee war in der lebten Woche etwas schwä er an e-boten. dage eu mehr gesagt, unb bie lebten eotierungen konnten fiel;
dabei! gut ekmu·pten. irtstr Yuchweizem Knörich usw. war die Nach-
fWSe etwas geringer, fur Stoppolrubeii Daumen eher noch etwas

er.
&#39; Breslau, 27.J·uli. Sömereien. Der Markt war bei schwächem

Angebot und unveränderten Preisen uinsatzlos Viktoria-Ewig»
Säa·t-Erbsen, Saat-Bohnen, Pferde-Bohnen sehr �gefragt aber
wenig angeboten. Lupinem gelbe und blaue unverändert, Wirken
gefragt. 40-45-48 W, vicia villosa 7ö�-�80��88 JG, Peluschketi sehr
gefragt. 50��55--60_-�66 « Säle einen: weißer einigesU reie Stiere etwa« ge·

v. so kg. ·

 ,»2-,..



Ernste- und Heikereg zur Krieg-Zeit.
Aiigenehme Sommergäste

· n. Jiii Riesen ebirge wird in diesem Jahre nicht nur über
die gewohnlichen iicksichtslosigkeiteii inancher Sommerfrischler
und besonders vieler »Großstadtranisen« geklagt, die Feld und
Wiese,»Bauii»i unb Strauch als» ihr Eigentum behandeln, sondern
auch uber argere· Vorkommnisse. So ist kürzliih aus einer der
groszten Sominersrisclseii des Gebirges dem �beten� folgendes
Schreiben· zugegangen: ,,Gefreut habe ich niich über die Artikel bez.
Vamsterei der Sommer äste ini »Boteii«. Aber alles übersteigt
doch die ,,Mauserei«. n unserm Garten stehen nahe dem Zaun
lsxzDlitzend Johannisbeersträiiclsey und dann zehn Beete Erdbeerem
dieglanzend tragen. Schon, das; die Leute iiber den Zaun weg
meine Sträucher plündern, ist eine Geiiieiiiheit, aber no nicht
genug. sie kommen iii den Garten und pflücken. Dreinia haben
wir solche Gäste betroffen und ain Sonntag nicht weniger als zwei
sehr geputzte Groszstädterinnen niit sechs halbwüchsigeii Kindern,
ioelche ungeniert im Garten ain hellen Nachiiiittag uin 4Uhr unter
den Johannisbeersträiicherii lagerteii und zwei Kinder in den Erd-
beerbeeten.« Hierzu möchten wir bemerken, dass, im Verkehr mit
Sommergästen eine gewisse Duldsamteit unerläßlich sein dürfte,
daz aber manche Besitzer im Gebirge sich auch zuviel gefallen
lassen unb so dazu beitragen, dass, manche Sommergäste sich ziiviel
herausnehmen. Gewöhnlich herrscht bei den Gebirglerii die Furcht,
das; sie durch energische Wahrung ihrer Rechte den ,,Fremdenver-
lehr schädigen« könnten. Aber den verständigen Soinmerfrischlern
selbst ist solche Clesellschaft,. wie sie sich zuweilen lärmend und alles
verwüstend in den Bergen lseruintreibh ein Greuei. Und wenn
der Schreiber obigen Briefes die frechen Eindringliiige einfach nach
Gesetz und Recht behandelt hätte, würde ihm jeder anständige
Sonimergast ebenfalls Recht gegeben haben.

Die dänischen Antillen
_ ml. Sie drei swestiiidischen Iiiseln, die jetzt durch Kauf unter

die Hoheit der Vereinigten Staaten von Amerika
konimen, haben für Dänemark seit laiigem weder politisch noch
koiixmerziell eine Rolle gespielt. Am bekanntesten von den drei
Inseln ist Sankt Thomas, wenn auch nicht ain größten;
denn die Insel Sainte-Croi;i; übertrifft jene um uiehruils
das Doppelte an Ausdehnung. Die kleinste der drei weftiiidisclseii

nseln, di-e bisher unter sdänischser Herrschaft·fbaiiiden, ist �Granit
ohni Alle drei liegen öitlicl! von Bortorico und geshoren der

Gruppe. der K·l-eiii-eii»8.�lntilleii, der sogenannten «Ii·i·selii über dem
Winde« an. Das Klima der unter etwa 17 Grad iiordlickser Breite
liegenden Inseln ist durchaus trebiich. Am Nordraiidedes Kari-
bischen Meeres gelegen, tosend-en sie alljährlich von den furchtbaren
kOrkaneii,« den sogenannten Hurr-ikaneii, heimgesucht, deren ·Ur-
sprung gerade die wsesstiriisdischeii Geiwässer sind, unddie in Gestalt
gewsaltiger Sturiiiwirbel oft den ganzen Atlantik überqueren.
Auch handelt es sich hier, wie überall im westisndischen Archipch um
alten vulkanischeii Boden, und Erd-beben gehören zu den häufigsteii
Erscheinungen. Die Insel Sankt Thoni as, die vie: Kilometer
westlich -von St. Iohii und 56 Kilometer iiövdslich von Sainte-Croix
liegt, ist 21 Kilometer lang, dabei schnial gestreckt und durchschniw
licl! nur vier Kilometer breit. Ihr Umfang umfaßt 86 Quadrat-
kilometer; die Bevölkerung besteht ans etwa elftausend Einwohnerw
von denen dreitaiisend Europäer sind. Der Rest entfällt auf Neger
und Nin-kalten. Das wichtiigste Produkt von St. Thomas ist der
in aller Welt bekannte und nach der Insel benannte Bah-Ruiii,
der nach aller Herren Länder ausgeführt init-d. Sonst hat die Iiisel
nur noch Bedeutung als Ko»lslienst-atioii. Die Hauptstadt- Sankt
Thomas oder Charlottc Amalie genannt, liegt ini Süden der Iiisel
an einem rings von Bergen umfchlosseneii befestigten Hafen, der
mengen der Kolenciiinahnie von den nieistsen Westindienfahrern an-
gelaufseii weiden muss. zJier haben achttaiissend von den elftausend
Beloolsnerii der Insel ihren Sitz. Sankt Tihoiiias gehörte zu den
srühest entdeckten Inseln Weftiii.d-ieiis. Schon i-iii Jahre 1493
landete hier Columbus. Seit dein Jahre 1671 ist die Insel fast
ununterbrochen in dänischsein Besitz gewesen: nur von 1801 bis 1802
und von 1807 bis 1815 war sie von den Eiigländerii besetzt. Das.
Handelsprivilegiuiii war ursprünglich in den Händen der ehe-
inaligen Kopenlszagsenek Westiiiidischeii Kompagnie, wurde aber 1755
aufgehoben. Die 40 Kilometer lau-ge, L18 Ouadratmeter große·
Insel Sa i n t e - C r o i; ist iUHVerhältnis noch dünner bevölkerh
da« sie trotz ihres größeren Flacheninhalts nur etwa 18000 Be-
sxvolsner aufweist. Es sind meist fliege: unb ibiulatten. die englisch
sprechen. Lliicls Sai·ntse-Croi·x besteht aus Eruptivgesteinen unb
tertiiireing�alt; schloere Erdvebeii haben auch diese Insel im Laaufe
der Jahrhunderte heimgesucht; die Bodenverhältnisse sind aber
eiiras günstiger als auf Sankt Thomas, so das; hier noch Zucker
und auch Baumwolle gebaut werden. Sie Hauptstadt ist Christian-
stand, ein hübsch gebauter Ort an der Nordkiiste, mit sicherem Hafen,
ezner Sternwarte und· drei Forts Sie hat etwa 10000 Bewohner.
Lliicls Sainte-Croix ist von Coluinb1is gelegentlich seiner zweiten
Fahrt entdeckt worden und war ursprünglich im Besitz der übel.
Ianber, Engländer und Spanier. Um die Mitte des 17. Jahr-
hunderts kani die In·sel in den Besitz der Malteserritt-er, die sie
iiii Jahre 1738 für 750000 Lire an Dänemarsk »verkauften. Aiii
unbedeutend-sten- ist Saiiit Sieh n, von den Sauen au Sankt
Jan» genannt. Der Umfang der Insel beträgt 54 Quadratki onieter;
sie hat kaum mehr als 900 Bewohner. Unter diesen sind An-
gehörige des Ordens »der Mährischen Brüder, die hier eine Nieder-
lassung haben. Aiif Saint I-olsn swird als Haupterzeusgsnis das
Bari-Wasser gewonnen: daneben werd-en Zucker unb Baumwolle g»
baut. Die Hauptstadt ist  trug Bai, deren Hafen aber nur von
Kiistenfahrerii angelaufen wird. �- Sihon ini Iahre l900 gingen
bis Anierikaner mit der Absicht um, die drei dänischen Antilleu
kauflich zu erwerben; inDäneniark machte sich gegen diese Absicht
·edoch ein so großer Widerstand geltend, das; die Regierung den
ereits geschlosseiien Vertrag ziiriickziehen inußte Im Isahre 1865

dagegen hatte Däneiiiark zwei der&#39;Iiiseln an -die Vereinigten
Staaten verkaufen wollen. die aber damals ihrerseits idas Geschäft
ablehnten Jedenfalls bekommen di-e Däneii die drei Asntillen aus-
gezeichnet bezahlt. Die �bereinigten Staaten erwerben die Gruppe
natürlich auch nicht etwa als gute Kapitalanlage, sondern aus rein
politischen· Gründen. Denn namentlich Sankt Thomas kann als
Kohlenstiation im amerikanischen Handen ein wichtiger maritinier
Stützpunkt wer-den.

Anglosindischer Stiimpfsinn.
n. Den «Continleiital Times« schreibt ein zur Zeit in Bad

Wildungen weileiider Herr··Albert Brill: »,,Ic»ls glaube, umh-
folgeiiider Brief, der mir wahreiid ineiiies Ausenthaltes in ein-ein
indischen Jnternieruiiglageir zuging. wird Sie interessieren; �-
als ein Tokunienh dass für den Stunipfsiiiin der führenden
englischen Bürger von Madras aeigt." Der Brief laiutiet in
deutsche-r Übertragung: »Madras Club, den 10. August 1915.
Herrn C. A. Brill, durch den Kommandanten des Intsernierungse
lagers in Ahiiiednagar. Werter- Herrl Im Auftrage des Bor-
standes benachrichtige ich Sie, dass, Sie aufgehört haben, Mitglied
unseres Kluilis zu sein, unb zwar in Gemaszlseit folgenden Be-
schlusses, den die außerordentliche Cieiieralversiiiiiiiiluiig der Mit-
glieder am 15. Iusli 1915 gefaßt hat: ,,Iii anbetracht der wieder-
holten Verletzungen der allgemein anserfaiiiiteii Krie g sge set; e
iind der Gefühle der Menschlichkeit durch unsere Feinde so-
wie in anbetracht der Billigung dieser Verletzungen nicht niir
durch den. Deutschen Kaiser, sonder-n auch durch dise deutsche und
die österreichsisch-iingarische Nation wird beschlossen. alle deutschen.
österreichischen und ungarischen Untertanen, die Mitglieder des
Klubs sind, auszustosienA Der NZadras-Kl«ub, so fügt Herr
Brill erläuternd hinzu, ist in der Prasidentschaft Madras der
führende Klub, dem alle Europäer von Stand angehören.� �-
Wieviel Vernunft unb Ehrlichkeit mag wohl in diesem ,,f«iihrendl-n«
Klub zurückgeblieben sein, nachdem man die Deutschen uiiid Oster-
reicher hinausigetan hat!

Das Brotmesseir
· Aiis der �Seutichen Kriegszeitung von Bara·i·iow·itschi.«! _

Ein wahres Geschichtchen Das ist sebstverstandlich Also ich
hatte ein Brotuiessey groß, derb, scharf, das schnitt Stein und Eisenl

und in den meisten Fällen auch Kommißbrot Eines Tages .war ich
gerade dabei, eine Stulle herunterzuschneiden und bin glücklich bis in
die Mittedes Brotes gelangt, da stören mich die Rassen, werfen Haud-
granaten, bringen in den Graben ein und spielen sich als Sieger auf.
Sei; unb die andern nicht faul, packen sie an unb rauien. Aber wir
iinb au wenig und müssen zurück. Eine Viertelstunde später gehen
wir init Verstärkung wieder los und pulvern die Russeii aus dein
Graben heraus. Ein Dutzend nehmen wir gefangen. Jch werde iiiit-
geschickh die Kerls in Baranowitschi abzuliefern. Unterwegs krümmt
sich einer. Bauchschmerzen Aber mit muß er doch. Er winselt ein
bißchen, geht aber mit. Am Ortslazarett machen wir halt; ein
Sanitäter gibt deni Kranken einen Löffel Heilseruny zii deutsch:
RhizinusöL Das hilft. Der Rußki geht iii Deckung und -� entläßt
mein Brotmessen Das hatte er in aller Eile unbemerkt mitsamt dein
Kommißbrot verschlungen. Als ich ihm nun das Ergebnis feiner
Mühe zeige, grinst er unb meint: ,,Js sich Kommißbrot deitsches su
schwer für armes Rußki« -� und merkt noch immer nicht, was er
gefressen.

Kleine Kunstnachriihtem
�- Die heiteren Bettv Will-Alieiide üben auch iii Bad

Kudowa und Altheide große Zugkraft aus, da durch das
reichhaltige bunte Brograniin dem Publikum swirklicls genuß-
reiche Stuiisdeii geboten werden. Bei den letzten ,,Will-Abeii-veii«
wirkten Fritz Trostorff sowie Fritz Bettaiier, letzterer in
ernsten und heiteren Rezitationem init. In einein Tanzteil trat
die Ba·r·fiiz-Tiinz·erin Marta ben Lu·nd aus Dresden in ihren
plsaiitastischeii Tanzen nach Chppiii aus. Lftizzi Will und andere
ivohlbekannte Breslauer Künstler und ·.sl«iiiistleriiinen vervoll-
ftandigten in heiterer Abwechslung die mit gröszteni Beifall auf-
glslwiiimeiiieii·Darbietungen.» Betty und Oscar Will ver-
anstalten weiteoe Abende in Elieinera, Slanbecl. Flinsberg Salz-
brunii, Chiarlottensbrunn Krummhubel und Ober-Schreisberlssau.

ONEWJBIJ Königh Preuss. Armee. Ernenn., Beförd. u. Versen
Clrofzes «s;i·ciiiptqiiarticr, 18. Juli. Besördt Herfurtlx Fähnn i.
 87, im l. Ers.-B. d. Regt-Si, zum Lt., vorläuf. ohne Bat.; -� zu
Hquptlq die Oblts.: Müller  Adolf! bei d. Komdtr. b. Kriegs-
gesangenenlagers Darmstadt, Frhr. Vogt v. Hunolstein in d.
1. Fest.-Saii.-Konip. d. Gouv. von Maiiiz, die Oberl·ts. d. Landw.
a. D.: Morhen n  Wetzlar! im Ers.-B. d. Laiidiv.-«J.-i!·i. 87,
Balzar, Weisrauch i. 1. Ers.-B. d. I.-R. 81, Strecker i.
1. Laiidst.-Erf.-B. d. 18. LI.-K., Meesiiianiy Abs. b. Gouv. von
2Vcaiiiz, Mueiicke Führer d. l. überplanniäß. Armier.-Komp. in
Maiiizx ��- au Lts. b. 9iei. d. betreff. Regtr.: die Vizefeldwebelt
Seiniller im 1. Ers.-B. d. Füs«.-R. 80, Stein i. 1. Ers.-B. d.
Inf.-Leib-Regts. 117. -�- Der Absch. m. d. gesetzL Bens. bew.: H e r t ich,
tpauptni. d. Landw.-Jus. L. Aufgeb., i. l. Ers.-B, d. I.-R. 87, m. d.
Erlaubn. z. Tr. d. Landw.-A.-Unif.

Groszcs H·auptquartier, l9. Juli. Bedoua, Nittiiu i. Das-R. 9,
zum Flugeladp d. Herzogs v. SachseikCoburg u. Gotha ernannt.

Großes Haiiptquartiey 18. Juli. Feförd.: Witte, Fähnr i.
Ulaii.-R. l6, z. Lt., vorläuf. ohne Bat» � Reuter, Vizewachtin i.
Feldart.-R. 7, z. Lt. d. Res. dies. Regts., Elkaii, Vizewachtun i. Feld-
art.-R. 7, z. Lt. b. Landw.-Feldart. l. Aufgeb., Uredat, Vizefeldiix
i. l. Bion.-B. 7, z. Lt. d. Landw.-Bioniere L. Aufgeb., �- Vor-
länder, Fähiir. i. d. Train-Abt. l6, z. Lt., vorläiif. ohne Bat.; �-
Sroep, äBiaefelbib. i. J.-R. l80, z. Lt. b. Eliei. dies. Regts.. Bam-
berg, Vizewachtm bei d. Fuhrp.--Kol. 6 b. 3. Garde-Jnf.-Div., zum
Lt. d. Laiidw.-Trains L. Aufgeb �- Billnow, Feldw.-Lt. bei d.
Wegebau-Abt. 3 b. 5. E·rs.-Div., zum Lt. d. Landw.-Jus. L. Aufgeb.

Großes Hauptcsucirttey 19. Juli. Beförd.: zu Hauptlz die Ober-
lts.: Bewersdorff i. Res.-J.-R. 34, Kröber d. Landw.-Ins.
1. Aufgeb., jetzt Rein. b. Res.-San.-Komp. 59; �- Keun e, Lt. d. Res.
d. Train-Abt. 4, b. Res.-Div.-Brückentraiii 80, zum Oblt.; � zu Lts.
d. Res.: die Bizefeldwebel: Flindt  I Sberlin!, Scholtz  I Breslau!,
Leopold, Ro ssow, Pätzold  Schweidnitz! i. Res.-J.-2lk. L64,
Neelsen, Dittmer, Dolle i. Res.-J.-R. L66; Berlin, Bizeo
feldw. i. Ref.-J.-R. 264, zum Lt. d. Landw.-Jus. l. Aufgeb.; -� au
Lts. b. Landw.-Jus. L. Aufgeb.; Pin t g en, Vizefeldw., W ittkanip,
Feldw., beide i. Res.-J.-2!i. L66. �- Ketzlich Feldw.-Lt.  Brieg! i. Res-
Inf.-R. L61, zum Lt. d. Laiidw.-Jiif. 2. Aufgeb. ern. � Beförd.:
Nieren-e, Oblt. a. D. �V Brlin!, b. Ers.-B. Eiseiib.-Regts. 4, zum
Rittm., �- Bünchera Fähnn i.  136, zum Lt., vorläuf. ohne
Bat.; �- au Lts. d. Res.: Nikolaus, Bertram, VizefeIdwebel
i. Res·.-Jäg.-B. 15; � zu Hauptlu die Oberlts d. Landw. a. D.:
Buii n i. Landw.-I.-R. 5, Schellhaß i. Landw.-ZEIT. 76; ��-
Lefeld, Vizefeldm i. L-aiidw.-«�inf.-R. 76, z. Lt. d. Res., Sunter,
Vizefeldm i. Landw.-J.-R. 76, a. Lt. d. Landw.-Ins. L. Aufgeb.; ��-
zu Lts. d. Res. d.  N. 13: bie Vizefeldw.: W en i g er, Sch war ze,
Braun, Terhaer, Röttges, Bevensee, Niehoff, Neid,
Ja fper, Brake, sämtl. iii dies. Regt. � Angest.: die Lts. d. Res.:
Weiß i.  ei, ais Lt. unt. Vorbeh. d. spät. Fsstseu d. Patente,
Neuinann  Oswald! d. Kür.-R. 5, i. J.-R. l5l, als Lt. mit. Vor·
behalt d. spät. Festsetz d. Bat. in d. letztgein Regt» de Weldigei
Cremer i. J.-R. 29, als Lt. unt. Vorbeh. d. spät. Fsestsetz d. Bat»
Kiehne  Frankfurt a. M.!, i. Gren.-R. 10, als Lt. unt. Vorbeh. d.
spät. Festsetz. d. Bat. ��- Beförd.: zu Hauptla die Oberlts.: {Geber
d. Res. d. Gren.-R. 10  Landsberg a. W.!, Lorenz d. Landw.-Jus.
1. Aufgeb., �� beibe i. Ers.-B. d. Res.-J-.R. 75, Körn er d. Landw.-
Feldart 2. Aufgeb., Führer b. Fl.-Ll.-K.-Battr. L5; Braun, Obld
a. D., i. 2. Ers.-B. d. J.-R. 84, Becker, Obltx d. Res. a. D., im
1. Ers.-B. d. Lt.-R. 76, die Oblts d. Landw. a. D.: G rosfe b. Stellv.
Cstei«i.-Koiiido. d. 9. Ll.-K., Grallert i. L. Ers.-B. d. Füf.-R. 90,
Lorenz i. Erf.-B. d. Res.-J.-R. 76, Arens von d. Landw.-Feldart.
L. Aufgeb., Borsdorff von d. Landw.-Feldart. L. Aufgeb., von
Vignau v. L. Aufgeb d. L. Garde-Gren.-Laiidw.-Regts., �- diese
drei im Landst.-Jnf.-B. Bremerhavem Volbehr i. Landst.-Jnf.-
Ers.-B. II Hamburg, Schirrniacher i. Landst.-Jnf.-Ers.-B. U:
Hamburg, Wex i. Laiidst.-Jnf.-B. Wilsinay Wulff bei d. Jnsp. d.
Kriegsgefaiigenenlag. d. 9. 91581.; -� au Rittmeisterm die Oberlts
d. Landw. a. D.: Rapp bei d. Jnsp. b. Kriegsgefangenenlager d.
9. A.-K., Brettschneider i. d. 1. Erf.-B. d. J.-R. 76, Schniuck b.
ZentrakBferdedepot L; zu Oberltst die Lts. d. Res.: Oppel Jus.-
9iegt. 32, Flegel Drag.-R. 9, Sauce, Führer d. O.-Fl.-A.-K.-
Zuges 70; �� Fiche, Vizefeldw., zum Lt. d. Ref. d. J.-R. 76, ini
l. Ers.-B. d. Regtsz � zu Lts. d. Landw.-Jus. L. Aufgeb.: die Vizes
feldw.: Möller i.  trieb. d. Res.-J.-R. 76, BongsSchmidt im
Landft.-J.-B. Lübeck; ��� au 21s. d. Landw.-Feldart. L. Aiifgeb.: die
Offizieraspiranteiu Renzow, Kofegartem Lerbs i. d. L. Ers.-
Abt. d. Feldart.-N. L4. ��- Der Absch. in. d. gesetzL Benf. bew.: Fsrhrm
Loeffelholz b. ·Colberg, Hauptur u. Komp.-Chef i. Füs.-R. 86,
iiii l. Ers.-B. d. Regt-s» m. d. Erlaubn. z. Te. d. Regts.-Unif., Otto,
Lt. d. Res d. Jus.  Liegnitz!, im L. Ers.-B. d. Gren.-R. 89, mit d.
Erlaubn. z. Tr. d. Landw.--Unif.

Großes Hauptquiirtiey L0. Juli. Bambserg, K. S. Oblt. d.
Res. a. D., als Oblt. in. sein. Bat. v. 16. April 1915 i. Bion.-B. 18
angeitellt. _ .

Im Saniltätskiirps Großes Hanptquartiey 19. Juli. Jm alt.
Sanitätskorps unt. Belass. in ihr. Feldstellen angeft.: Fischer
 I Breslau!, Assist.-Arzt d. Landw. l. Aufgeb., b. Ists-R. 38, als
Afsist.-Arzt in. sein. Bat. b. 8. August 1914, die Assistcnzärzte d. Res.:
dAlleux b. 1. Landst.-Jnf.-Ers.-B. d. l5. A.-K., als Assist.-Arzt mit
ein. Bat. v. l9. August 1914 b. J.-R. ll8, Repehki  I Breslau!, b.
Kr.-Laz.-Dir. 50, als Assist.-Arzt in. ein. Bat. v. l9. August 1914 b.
 157, Dr. Burkard b.  185, als AffistsArzt mit ein. Bat.
b. 27. Januar 1915 b. Lt.-R. 88, W alter b. Res,-J.-R. 94, als Assist.-
Arzt iiiit ein. Bat. vom 27. Januar 1915 b. J.-R. 148. � Nieder-
stadt, K. B. Assist.-Arzt d. Ref. a. D» jetzt b. Fest.-Laz. Coblenz, in
b. Preuß. Armee, u. zw. als Assift.-Arzt m. ein. Bat. b. 19. November
1914 bei b. San.-Offizieren d. 9iei. angeit. -� Zu Assistenzärzten d.
Res ern.: die Feldhilfsärztm Speiigler b. Feld-Las. 6 b. 3. A.-K.,
auget. b. 26. Res.-Korps, Holfelder b. Feld-Las. 6 b. 4. 9159.,
Traumann bei d. Laiidw.-Bion.-Komp. d. l5. Lt.-K» Gleise b.
Landw.-J.-R. 76, Schmitt b. Fußart.-B. 4L. �- Zu Assistenzarzten
d. dies. beförd.: die lInterärate: Kaufmann b. Las-Zug L,
Dr Krämer  Görlitz! bei d. Kr.-Laz.-Abt. 2/VI b. A.-Abt. Wohrsclz
Kü ttin g b. 3. Bat. Fußart.-R. 8, Breitung b. Res.-Laz. Weimar,
Dieniel bei d. M.-W.-Komp. 254. ��- 8u Assistenzärzten d. Landw.
l. Aufgeb beförd.: die llnterärate: Dr.� Wehe: b. Feld-Las. 1 b. l

Garde-Res.-Korps, Dr. Günther b. l. Ers.-B. Jnsxuiegts 83,-
Dr. Boeschel b. 1_. Ers.-B. I.-R. 111; Dr. Civimeen, Unterarzt d.
Landw. 1. Aufgeb. b. ilieiaälaa. Thale a. H. �- Zu Assisteiizärzteii d,
Landw. L. Aufgeb. beförd.: die lliiteräratc: Häfnet  l Breslaul bei d»
3 Laudst.-Pion.-Konip. d. 6. Lt.-K» Schulte b. Fest-Las. Cöln,
Kuhlhoff bei d. 2ll2.-2B.-Konip. 278 d 78. 9iei5Sib., Dr. Erg-
gelet b. Res.-Laz. I  Erfurt, Dr. A utze b. Ers.-B. tlies.-J.-kli. 75. �-
Fiir die Dauer ihrer Verwend iiii Kriegsfaiiitätsdieiist zu Feldlsilfs-
ärzten erii.: die nichtapprobierteii Uuterärzte  Feldunteriirztc!: Stock;
bei d. San.-Transp.-.Koiniii. Aaclseih Thieleuiauu b. E�. Eis-B.
J.-R. 32, Welle b. 1. Ers.-B. J.-R. 48, Feige b. 1. Landst.-Jnf.-
Ers.-B. Hainburg, Bolle b. 9iei52aa. Friedrichshafem Strzoda
bei d. Ers.-Llbt. l. Garde-Feldart.-Eliegts., Loreiiß b. ilies.-Liiz.
Jena, Gerlach b. 1. Eis-B. Füs.-R. 35, Schmidt b. L. Ers.-B.
J.-R. 96, Mallot b. dlles.-Feld-Laz. d. 9. Res.-Korps, König b.
l. Bat. Res.-J.-R. 31, Korkhaus b. l. Ers.-B. Gren.-R. 8, Klaus
b. J.-R. l85, Rau bei d. Kr.-Laz.-Alit. l/XII, Boni nüter b. Res-
Laz. Roland-keck, Galliis b. Res.-Feld-Laz. 44 » _
Krauss b. SJies.-Feld-Laz. 54 d. 9. Res.-Korps, Staudt bei d.
Bt.-W.-Koiiip. 8, Wiener bei d. San.-Fioinp. 2 b. Garde-Res.-Korps,
Nürnberg bei d. Feldliiftschiffer-Llbt. 31. �_� 9Jtit der gesetzt. Bein.
ausgesch.: Dr. Aronson, AssistsArzt d. Res.Syst« - « - . au" «« NULL « &#39; &#39;DC92,v U-ouln. I osVssenLspmspssssjjs Da.� d./n s« « «- us«

 D.R.-A.! Berlin, L6. Juli.  A nitliclsesl Seine Majestät
de r Kö n i g hat deiii Anitsgerichtsrat a. D. M a r s cl! a ll in Obernigk
Kr. Trebiiilz, n. dein Bostsetn Korn er in»Altona a. E. den Roten
Adlerorden 4. Eil» dein Leutiu d. dies. d. «Fui;art.-i!iegts. 10 Leunc r
ini Landwelsrfiiszart.-Bat. 8 den siroiienordeii 4. M. am Bande der
iliettungsniedaillm deiii Gerichtsvollzielser a. D. Grutzinacher in
Rawitsch den Fironenorden 4. sit» dein Lehrer ·S i bor i: »in Zimmer-
bade, Sir. ziiichlauieii, u. dein Lehrer a. D. Wo fra m in Graudeiiz
den Adler er Inhaber des Hiiiisordeiis »von Hohenzolleriy dem Ober-
bahnaiiiit. a. D. Bot! in Sclswalgeiidorp Sir. St. China, dem Bahn-
nieister a. D. Miszenheiiii in Leutesdorß Sir. 9i_eutbieb, u. deiir
früh. Oberiiisp Donat iii Zobten, Landkr Schioeidiiitz,» das Ver-
diciistkreuz in Gold, dein Okonoiiiieiiisn Glockner in· Klie»tzen, Kreis
S··ialbe, u. dein »Eiseiiba"lsiil»okoinotivführe: a. D. ·Stodieck»in Waren-.
dorf das Verdiegstkrciiz in Silber, dem beritksollauiseher »a.
Kam niel in Schrimm das Streit des Allgemeinen Cllkkttzktchktlsp
dem Sanitätsiiiiteroffizier d. Res. tuller im Jus-Regt. 145 die
Rettungsuiedaille am Bande verliehen. » · ,

Seiiie Majestät der Kaiser unb Konig hat die Er«
laubn. z. Anleg. der ihnen verlieh. frenibherrl. Orden erteilt, u. am;
des Ritterkreuzes l. Kl, init Schwertern d. Bad. Ordens vom Jahr.
Löwen: dein Z. Sekr. bei d. Botschaft in Wien Dr. Grafen» von Z ach:Burkersrode zurz. dein Gr. Haugtquartier zugeteilt; der silb.
Medaille d. Tür . Roten Halbinoiids: ein Botschaftsrat»z. D. ben:
Mutius, der Zivilverwalt beim Generalgouveriieiiient in Warschau
zugeteil. · » · · ·

Bei der Reichs-dank sind ernannt: »die bisher. Buchlsaltereiajsisi.
Scherwinskis in Berlin. »von Heiden in HaxUbUrg, ·Wckfvs
mierskti in König-Werg, D u ck er iii Fl·ensburg, Ka Ufer in Halle
a. S., billig in Kobleiiz G eimecke in Einmerich, Georg Herr-
inansi in Halberstadh Ulrici in Braunsclsweig, Benfel in
Kempten u. Binder in Charlottenburg zu» Bankbiicbkialterm bei:
bisls Kalkulaturassistent Hartmanii in Kiel »zum Bankkalkulatorz
der bisher. Kanzlist Lutz in Trier zum Kanzleisekn

elegr. Wittcrangsbcrlchte vom 7. Juli, vorm. 8 Ur.
Von der deutschen Secwarte zu Hamburg.

»» �irrt?�   0,. �ä�.i"�l2l.�.�" sitz« s; »» *i:°:::1"|i-««g
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Borkum . . 17 14 heiler -� FranliLaJd. 17 1� viollil. �� Kopenhagen 18 18 wollt. �-
ll&#39;t- . . 19 19 wolkl. �� Karlsruhe . 13 1b - -� Stockholm . 23 20 h lud �-
llgimlildrg . 15 16 heiter - München. . 13 13 - � Harnösand. 18 20 violkl.��
Swineiiiiinde 18 17 wnllil. � Zugsnilzi . 0 �� hiilicrl � llaparanda. 15 17 li.liid. --
lleutalirm. 17 lö hiiitrir 3 g» »« · _ «. Dis» __ wish. . . -- l5 � -

Aadinn . . 14 13 Hebel � llsldir. . . 16 14 - - Vlrrsdiau . 19 2Qlhclter -�
llannom . 15 16 heiter -� Zeilen. . . 14 -� �� s� Wim . . . 16 17 heil. I1
Berlin. � . 15 16 Indus. �- thrisllansd. � -- � � Prag . . . 15 15 tlslisl &#39;32
Dresden . . 16 15 Nebel 1 Skiidesiiaes -� - �-- -- Belgrad . . -� - �- �-
Braslau . . 17 16 lind. 1 Vardü . . . - _ � �- - Konstan-Bramherg .   vom. siälisgfliji l. . Z? F? Hilf! 5-1 tliiml -- � �- �-um___ - s�- ansum. Ist�

«! llsdil. = lliadarsdilagsming. I. d. teilt. 24 Sfund.
In Deutschland ist das Wetter meist heiter und etwas wärmer, die

Niederschläge sind seltener geworden. Im Osten traten mehrfach Ge-
witter auf.

Witterungs aus sichten für den 28. Juli.
Nach denBeohs ctitungen derSeewai-te i1.d.Bre3l.Sternvrarte privat. aufgestellt.

Warmes, meist heiteres ruhiges Wetter.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Am Mittwoch hatte der Osten noch zahlreiche Gewitter, so inSehlesien,

Posen, Galizien, Ostpreußen. doch wurden auch sonst noch vereinzelte
Meldungen übermittelt aus Österreich, Thüringen, Mittelfranken, trotzdem
im übrigen die Regenfälle an Häu�gkeit und Menge erheblich nachgelassen
haben, und der Westen beinahe vollständig trocken geblieben ist. lxn
Osten scheint sich die Wetterlage ebenfalls weiter zu bessern, und die
Wärme nimmt zu.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Heiter, warm.

«�    «� «�

  . , s Hotel, Pension Wällelsurund.°. »F.- »;,«,,;»«·». Teå Altbekannta erstklassige Verpflegung Telef 8.stiller: les. Weist. llänigl. liiiizl. illiiiliiaiit  x
;I""�."�_" 
"  C: If

-  »» wagte:« « , 3,-; �f�.  _._. .
-
�,3:I a 
- 

es.

.- 
«&#39; I&#39;."92f�;��*�:/&#39;}&#39;.�.. .-�. " &#39;  «� .,- . , » .--  «« - - ---.. -.>-.�.� . ., ... .92 « « .._  .  »  4. «»,»-»» »s·-�.r-·i h ». 1
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auserlesene schöne Exemplare in allen Größen
zu mäßigen Preisen.

nur Schweidnitzer sit-esse 7
gegenüber der Schlesischen Zeitung.

Inh. Adolf Lolpzlge

I . «· « ._  - � �v »· »·- . i. l v» «kz �r�. ·.» -»«.j-s-�v·-v . .-- s z ·« - . s . �wenn� - -.-«-»» J. -»..7,«. - - ,-.»-»-», . »-.«-»--, . ««-
» Ja« unserem Handelsreaister A
ist· bei der unter Nr. 9 eingetra enen
Firma: »Es-sie Holscnbockaer � las-
abrik Nöaniuet Eil-eintrat, �Briefs

Eiiize uiiilicl z.wie Schreibt., Biicherschth CcluifeL
Kleider-sank» Gute, Uuib., Standudr irsitz«,t am 2%.! Sgli llzsldtjefzägeikildese r en: ro raEsset-l� kkktllzlsllll., 51191151, diässiäs sit-»Es Max Håssmiiip s»

s "st l ch . A s n i:Ztsixksåid ists-Mike,- time-Ins.-Sil zimm. 2c. efferiere preis ert 
f· ist dem Kaufmann Franz Böheimiifiirau llihl. llllllllllllll. u.

in Hof-init, zusammen mit» dein
» bereits eingetragenen utten-Jm Handelsreglister A ·Nr.· 750 Meister; Robert Eivenstein ·zu

wurde am 25._ Ju z 1916 die Firma Peickwih und· dem Glas chleifer
Karl Rindsleisch in Gleiwi und Fritz Eibenstein in Hosena esaints
als i r nhaver der Sau mann prokura erteilt. ·
Karl ind eisch ebenda eingetragen. Ruhlanty den L0. Juli 1916.

Aintsgericht Gleiwitz

Verantwoarztich  däläpvlktck then" c n UU ZU
proFZZ i« meins. Du· m

Köniqlichcs Amtsgericht l

eiI: Otto Kret chmer, für den
Dr. _ Btciiaetc.

b. 9. Lief-Knirps, «


